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Dr. med. P. Langbard, 
Jawadzka⸗ Straße Nr. 10, Teleph, 33⸗88, 
. Aſſiſtent der Berliner kliniken. 02151 


5 Speſialagit tür Fränkheiten der Harnwege, Haut⸗ 


Haar- und Geſchlechtskrankgeiten, 


. Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. 4-5 


Für Damen beſonderes Wartezimmer. 
— Blutunterſuchung bei Syphilis. — 


Die Parteikonferenz 
der Oktobriſten. 


Stellungnahme zur innerpalitiſchen Lage. 


—— 


Je näher die Parteikonferenz der Okto briften 
rückt, deſto reger iſt das Intereſſe, das ihr 
entgegengebracht wird. In Petersburg haben 
bereits einige Sitzungen des Organiſations⸗ 
komitees ſtattgefunden, denen weilere folgen 
werden, darunter eine ſpezielle Sitzung des 
Stadtfomiteed der Petersburger Oklobriſten. 
Das Organiſationskomitee wird unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Warun⸗ Sekret. der 


in Petersburg erwartet wird, arbeiten. Dieſe 
Arbeiten ſollen jetzt, nachdem das Zentral⸗ 


komitee in Moskau Stellung genommen hat, 


in heſchleunigtem Tempo fortgeſetzt werden. 


In kompetenten oktobriſtiſchen Kreiſen ſieht 
man nun die Aufgaben der bevorſtehenden Bars 
teikonferenz (es ſell bekanntlich nur eine Kon⸗ 


3 ferenz, nicht aber ein Kongreß fein) darin, die 
bevorſtehende Taktik der Oktoberfraktion im 
J Zuſammenhang mit der gegenwärtigen politi⸗ 
ſchen Lage feſtzuſetzen. In zweiter Linie ſteht, 


wie die „Pet. Big.“ meldet, die Frage der 


ſtädtiſchen und landſchaftlichen Selbſtuerwaltung. 


In dieſen maßgebenden Kreiſen wird nochmals 


bes Parleiprogramms nicht gedacht werde und 
auch nicht gedacht werden künne. Die Kon⸗ 


ferenz werde ſich var allem mit zer politiſchen 
Lage zu beſchäftigen haben und natürlich nicht 


umhin können, ſich darüber zu äußern, inwie⸗ 


weit die im Oktobermanifeſt perhießennen Frei⸗ 


NS. Podkaminer, 


beiten und Reformen zealıfiert worden find, 
Dabei werden, wie mit Nachdruck hervorgegoben 
wird, ie Glangensſreihelt, die Ausnagmezu⸗ 


ujw. zur Sprache gelangen. Aus Dem wiel 
open die Ottaperfraktion in Der Duma ein⸗ 
könne man ſich ja ſchen jezt machen. 

Es erſcheine noch fraglich, fo wird in 


petenten oktobriſtiſchen Kreiſen angenommen, 
ob die fronferenz ſich mit ber Blockfrage bee 


Groſte Senſation! 
5 | Momente vou unnergleichli er 
greifende Situationen. ffeſſelnde Szenen. idee von eue 
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Neuheit! Pente die bekannten hol⸗ 


darauf hingewieſen, daß an eine Aenderung 


fände, die Freiheit des Wortes, der Prelſe 
nungsaustauſch werbe dann hervorgehen, welche 
unegmen hat. Ein annähernd ſicheres Wilo 


kam⸗ 


ſaſſen werde, Wegenwärtig könne jahenfells 


erſchütternder Wirkung. Em 8 


davon noch nicht die Rede ſein. Es müßte 


vor alle m die Lage geklärt werden. An einen 
Block mit den Nationaliſten könne ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht ge dacht werden. Wenn die Ok⸗ 


tobriſt en in der dritten Duma mit ihnen zu⸗ 


ſammen gegangen ſeien, fo ſei es in der Vor⸗ 
ausſetzung geſcheheg, daß 
formen wünſche und das Oktober⸗Manifeſt auch 
zealifieren wolle. Nachdem es ſich aber her⸗ 
ausgeſt ellt, daß die Regierung nichts weniger 
als an die Durchführung der Reformen denke, 
könne von einem Zuſammengehen der Okto⸗ 
briſten und der die Regierung unterſtützenden 
Nationaliſten nicht mehr die Rede ſein. 


der Oktobriſten mit der Oppofition heran. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Duma unbe⸗ 
dingt auch poſitive Arbeit leiſten müſſe, ganz 
abgeishen davon, ob die von ihr angen ommenen 
Geſetzprojekte irgendwelche Ausſichten auf Ans 


j nahme von ſeiten des Reichsrats und der Her 


gierung beſitzen oder nicht. Die Bevölkerung 


werde ſich möglicherweiſe dem Glauben hinge ⸗ 
ben, die Duma wolle nicht arbeiten. Einer der⸗ 


arligen Gefahr dürfe die Reichsduma ſich auf 


keinen Fall ausſetzen. Nun aber gehöre zu der 


Dumaarbeit eine wajorität, die ſich eventuell 
aus Oktooriſten und der Dppofition bis zu den 


Trudowikt einſchließlich zufammenſetzen müßte. 


Es frage ſich nun, ob das Zuſtandekommen 
einer derartigen Wtajorität moglich ſei, In 


Betracht kämen haupllächlich die Kenſtitutie⸗ 
neuen Demotcaten. Es ram vor allem darauf 
au, daß fie von igrer Kamplesweiſe laſſen, die 


haufig in Ber oruten Duma angewaner mur de, 


On jeien die Ottoanien mit Ihren liberalen 
Amendements in der Minoritat perblienen, | 


wen bie Oppontion, welche aus prinzipiellen 


Gründen nicht mitmachen wolte, die Sitzung. 


verlajjen harte. Anıy- mutzle man ſich Being 
dbaxgoer verſchaſfen, oo bie ppeſtuone, alls 
ihre Uebergangsſormeln abgelzynk Wurden, DAR 
diejenigen der Oklobriſten, als dar lauen näch⸗ 


ſehen, für die Formel der Matiauglilten zu 


ſtimmen, um wenigstens die, Formel- ber Rech⸗ 
ten nicht zum Siege gelangen zu leſſen. Eins. 
derartige Stellungnahme ſei ihr direkt aufge⸗ 
zwungen worden, nachdem die Fermeln der 


Oppoſition und darguf die der Oktobriſten zu 
Fall gekommen waren. e 
Dieſer Umſtand, die Notwendigkeit einer 
Klärung der Stellungnahme der Oppofitien, 
beſchäftigt zurzeit maßgebende oktohr iſtiſche 
Kreiſe. Dabei wird aber immer betant, daß 


die Parleikonſerenz ſich möglicherweiſe gar nicht 


mit der Blockfrage beſaſſen werde. 


Unabpängig davon wird der feſten Erwar⸗ 


tung Ausdruck gegeben, daß die Parteikonferenz 
ſich für eine energiſche Slellungnahme der Res 
gierung gegeniiber aussprechen were. f 


8 A — 


Dis belniſchen Reihösstämitglieder- - 


und hie polniſche Städteszd nung.. 
Die angeſehene polniſche Zeitung, „Czas 


* 


die Regierung Re⸗ 


Nun trete die Frage eines Zuſammengehens 


ſten, ſimmen wurden, So hätten. eie Dite⸗ 
briſten ſich in der dritten Duma genötigt ge⸗ 


in Kra fau veröffenklicht ein Interviem mit 


„Frauen- Zeitung" jeden Mittwoch. — 
86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


Miceſen.Runfiftim in einer Länge von 2 
Frl. N ob in, die Pariſer Schönbeit und Modekönigin in 


udem Liebreiz. Sehr ſpan ⸗ 
Meiſterwerk „par ertellene -. 


Bilder?? 


auf d. Station 


Warschau-Koval 


— 


50. Jahrgang. 


’ 8 sin o. 


im Bild im Ca⸗ 
fine zu ſehen. 


einem Reichsratemitgliede aus dem Königreich 
Polen. In dieſem Geſpräch heißt es, daß 
Unter den polniſchen Reichsrats mitgliedern der 
Gedanke aufgetaucht ſei, daß fie in dem Fall, 
daß vom Reichsrat die pelniſche Sprache in 
der ſtädtiſchen Selbſt verwaltung Polens nicht 


zugelaſſen wird, Petersburg verlaſſen und ihre 
Mſſion als erledigt betrachten. 
ö demiker G. E. Rein ift, 


durchgefallen betrachtet werden. In dem beim 
Miniſterium des Innern in der Reform des 


Kein Ministerium für Volfsgeſundheit, 


„Der Plan. ein Miniſterium für Volksge⸗ 
jankheit zu gründen, deſſen Urheber der Aka⸗ 
kaun nunmehr als 


Sanitätsweſens ſtattfindenden Sitzungen hat 


man ſich im Prinzip gegen die Verwirklichung 
dieſes Projekts ausgeſprechen, weil die Grün⸗ 
dung einer Hauptverwaltung für Medizinal⸗ 


und Geſundheitsweſen, nach Auffaſſung der 
leitenden Kreiſe ganz ausreichend ſein würde. 
Es ist je bekannt, daß unſere Zentralbehörden 
die Abſpalkung einzelner ihnen unterſtellter 
Bztriebe nicht gern jehen und neugegründete 
Miniſterien, wie das Handels⸗ und Ackerbau⸗ 
reſſort, ſelbſt nach jahrelangem Beſtehen in 
einer ſterken Abhängigkeit von dem Reſſort 
ſtehen, von dem ſie abgeſendert worden ſind. 
Ein Sanitäts e iniſterium würde das gleiche 
nicht gergde beneidenswerte Schickſal mit ihnen 
teilen, ge : j zz 

Ausland. 
| Die bayeriſche Rönigsfenge. 

Die bayeriſche Königsfrage iſt nach langen 
Wochen, nach monatelangem Hin und Her ent⸗ 
schieden; ſie iſt jo gut mie ganz gelölt. und 
Prinzregent Ludwig wird in kürzeſter Zeit als 
Ludwig III. den bayeriſchen Toren bejteigen, 
Die dem Landtag zugegangene Vorlage zur 
Beendigung der Regentſchaft hat folgensen 
Wortlaut: Im. Namen S. M. des Königs! 
Ludwig, von Gottes Gnaden, Königlicher Prinz 
von Bayern, Regenk. Wir haben nach Ver⸗ 
nehmung des Staatsrxats mit Beirat und 
Zustimmung der Kammer der Abgeordneten 
Unter Beebachtung der in der Verfaſſungs⸗ 
urkunde gergeſchriebenen. Termen beſchloſſen 
und vererbuen, was folgt: Einziger Ar⸗ 
tikel: Iſt die Reichsverweſung wegen eines 
körperlichen oder geiſtigen Webrechens deß 


Königs, das ihn am der Ausübung der Regie⸗ 


zung hindert, eingetreten und beſteht nach Ab⸗ 
lauf von 10 Jagren keine Ausſicht, daß der 
König regierungsfäbig wird, fs kann der Regent 
die Regenſchaft für beendige und den Thran 
für erledigt erklären. Der Landtag iſt unper⸗ 
züglich einzuberufen. Es find iam die Gründe, 
aus denen ji die dauernde Nezierungsua fätig⸗ 
deu ergibt, zur Zulzimmung anzuzeigen, In 
der Begründung heizt eß: Ob der tegent die 
Megenſchalt für beenaigt ertlätt, ſtedt nah Dep 
vos. Wale gemahlen Vorlchlägen in der 
neten Erg ers Aegenten. Es iſt 
leinen Cenis Augen gegeogg, die iegenl⸗ 
chat zu beeubigen, wenn er den Seilpankt 
ball ln Intereſſe des. Stagtes für gekommen 
ergchle rr. 
Das neue Kabinett in Spanien. 


Die Berufung der Konſervatisen unter Fäh⸗ 
kung des herzerragenden linkskonſervatinen 
Rechtsanwalts Dato zur Regierung wird in 
liberalen Kreiſen günſtig aufgenommen. Dies 


Ar. . 
drückender Stimmenmehrheft, ja faſt einſtimm ig 
gewählt halte. Auch er hat ſich zung ſen 
leutſeliges Weſen und ganz beſonders durch 
ſeine Mildtätigkeit den Armen gegenüber die 
Liebe der ganzen Gemeinde erworben. 

Das jetzt im Segen beſtehende evangeliſce 
Waiſenhaus verdankt feine Gründung der Anz 
regung dieſes Paſtors. Er iſt als der geiſtige 
Vater desſelben zu betrachten, während das 

edle Ehepaar Herr und Fran Robert Bieder. 
mann die Geldmittel bereitwilligſt ſpendeten. 
om ißt es auch gelungen, an Stele der alten] 
kleinen Trinitatiskirche den neuen impoſanten 
Bau am Neuen Ringe aufzuführen. Die Mit. 
tel zum Bau ſind von allen evangeliſchen 
Glaubeusgenoſſen der ganzen Stadt aufge⸗ 
bracht worden. Er durfte auch noch an den 
Bau der jetzigen Johannis kirche, zuſammen 
mit dem Baukemitee, ſich in Hervorragender f 
Weiſe beteiligen und der Einweihung beiwen.. 
neu. Sein Werk iſt auch der Bau des alten“ 
Pfarrhauſes der St. Trinitatisgemeinde, in 
welchem gegenwärtig die Wohnung des eriteni 
Paſtors, des Hilfspredigers, die Kanzleirdume 
und die Wohnung des Glöckners untergebracht 
find. Krankheitshalber hat ji Paſtor & B. 
Rondthaler ſchon im Jahre 1898 gezwungen 
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uu, ſechs Uhr abends bei verminderter Fahrt. Auf : 2. Abſchnitt. 
2 9 2 der Kommandobrücke befanden ſich der Kapitän, Immobilienſteuer. 
iu u; der erſte und zweite Steuermann und die 29. Terminelle Rückzahlung eines ftädtiſchen 
beiden ruſſiſchen Lotſen. Der Dampfer lief Darlehens 7250 Rbl. (Der Ban des Lodzer 
auf und glitt infolge des hohen Wellenganges Mädchengymnafiums wurde |. Zt. mit Hilfe 
und des Sturmes wieder ab, wobei fi die eines Darlehens der Stadt ausgeführt. Dieſes 
Salons und der Achterraum mit Waſſer füllten | Darlehen wird jährlich in Form einer jähr⸗ 
Die beiden Rettungsboste wurden ſofort klar. lichen Ratenzah lung im Betrage ven 7250 Rbl. 
I gemacht. Es gelang auch, das eine ins Waſſer getilgt.) 30. 25proz. Immobilien- Ergänzungs⸗ 
N hr 2 zu bringen. Ehe jedoch das zweite von Bord ſteuer 294,678 Rol. 60 Kop. 31. Schätzungs⸗ 
(Die Schlüſſel des Glücks) kam, kenterte die ⸗Weftkü ſten . alle an Bord ſteuer von den Lo dzer Immobilien 483,076 Rbl. 
f Beſfindlichen ſtürzten ins Waſſer. Es glückte 20 Kop. 
Das gewaltige 2 Henrikſon und einigen Heizern, den aus dem Zuſammen im 2. Abſchnitt 785, 003 Rbl. 
Weit ub Waſſer hervorragenden Malt ſchwimmend zu 80 Kop. N 
w 515 ae 2 erreichen. Gegen Mitternacht konnten ſich die ö 3. Abſchnitt. 
erbitzka im Heizer nicht länger halten und ertranken. Nur Se ; s 
Film 3 5 | Henriffohn, der von der See auf den Maſt⸗ 1 er nn 2 5 In⸗ 
duſtrieſtener (Na nonſteuer) 19,451 Röl. 50 Kop 


a x korb Hinaufgeworfen worden war, konnte ſich 
6000 Meter. 30. Pudſteuer für die mit der Eiſenbahn nach 


bis an Morgen feſthalten, N er on „Karl 
von Linné“ gerettet wurde. Henrikſon bes 5 ET 
richtet, der Kapitän und die Stent hätten | Lodz gebrachte Waren 187,167 Dr = Kop. 
ihr Beſtes getan um Ruhe unter den von 34. Pudſteuer von der Aktiengeſ. 10 44 SL 
1 | panijchem Schrecken ergriffenen Paſſagieren her ⸗ woll-Manufaktur J. K. 5 3528 Rl. 
zuſtelen. Dieſe waren ſämtlich mit Rettungs⸗ | 35 Kop. Einnahmen von Bierhallen 2 
36 Kop. Staatliche Entſchädigung für den Ver⸗ 
Luft der 50prozeutigen Pateutſteuer 53,814 Rbl. 


ee 


gürteln verſehen. Einige Paſſagiere erhielten 
ſogar zwei Rettungsgürtel. Das Unglück er⸗ 


Kabinett kaun auf die Unterſtützung der An⸗ | 8 8 10 Kop. „C i 
bänger des fräßeren Minifterprähbenten Roma⸗ Dempfens bis zun Chifen waren nur wenge _ Zufammen im 8. Abſchuitt 215,004 Ktöl,. geſehen, sein Amt niederzulegen. Sein Lab 
nones und Garcia Prietos zählen. Im konſer- Minuten. Im ganzen find bei dem Schiffs⸗ 81 Kop. . erfolgte im Jahre 1900. Die überaus groß. 


rtige Beteiligung der ganzen Stadt an feiner 
Beſtattung war ein Beweis dafür, in meld 
hohem Maße ſich dieſer Seelſorger auch 
noch der Sympathien der we iteſten Kreiſe e 
freute. 8 . { Mn 
Bom 1. Oktober 1898 ab bekleiden das 
Pfarramt an der St. Trinitatisgemeinde 
Lodz Herr Paſtor Rudolf Gun d lach, K 


vativen Lager um Maura dagegen gerrſcht eine rt. 
ſehr deutlich zum Aus druck 1 Verſtim⸗ 5 
mung und Maura, der gleich nach einer Unter⸗ 
redung mit dem König Madrid heimlich ver⸗ 
ließ, um einer Unterredung mit Dato aus dem 
Wege zu gehen, dürfte ſehr bald den Kampf 
gegen ſeine bisherigen Freunde aufnehmen. Als 
Symptom hierfür ſei auf die Tatſache hinge⸗ I. 
wieſen, daß die jungkonſervative Vereinigung 
in Madrid beſchloſſen hat, ſich zukünftig jung 
mauriſtiſche Vereinigung zu neunen. Es wurde 
beſchloſſen, ſämtliche jungkon ſervativen Vereini⸗ 
gungen Spaniens aufzufordern, das ſelbe zu tun. 
Die Regelung der ſpaniſchen Finanzen und die 
Neuwahlen ſtellen ſehr große Anforderungen an 


untergang 34 Perſonen ertrunken. Die „Weſt⸗ 
küſten“ hatte Kühe und Pferde an Bord, die 
gleichfalls ertranken. 


. Indirekte Steuern. N N 
37. Von den Wechſelproteſten und verſchie⸗ 
denen notariellen Akten 66,535 Rbl. 38 Kop. 
Gerichtsſteuer von den Friedensgerichten und dem 
Friedensrichterplenum 76,339 Rbl. 52 Ko p. 
39, Dom en 1 7 e 
; ij en im Ginmohner- Meldeamt 13, 34 Kop. : 0 a 
= Wie Leipziger Löwenfagd. 40. Für mikroſkopiſche Unterſuchung der Schweine 0 175 1 l During 
Daß die Bollezei die Beſtien gar jo fir im ſtädtiſchen Schlachthaus 11,435 Rbl. 85 Kop. er rt ch wirkte vor seiner Wahl ort 
niedergeknalt had! Unſer Geenig Auguſt | 41 Einnahmen zur Bildung eines Aſſekuranzfonds, Paſtor Zyrardow, Herr Paſtor Hadrian in 
2 ee fente gewiß ooch gern mal n Lee m der zur Entſchädigung für verniihtele 9 2 1 3 a En ne 918 a 
Seſcheen . => dienen ſol, 3659 Rbl. 93 Kap. 42. Fahrrad- 5 dend. . . 
[Die Diecher hadden ſich ſcheene geſchnidden! und Automobilſteuer 2367 81 18 Hundeſtener Air 1 a e dasz 
Datos Tüchtigkeit. Die hadden nämlich gegloobt, Leibzch liegt in 1333 Rbl. 44 Kop. Von der Exploitation der Ae eg ee Jul 5 Aus bes ce Dun: 
„6665 — ; . otel Bli N Lodzer elektriſchen Straßenbahn 127,684 Rbl. ul pes en hold Finſter A ö 
: | „, der erf! Das ag Sen I ME | 45 Kop. Von der Erploitation des Eleitzizitätge . Giagke. J. Weigelt, 8. Kühn auß 6 
Hus dem Reiche, der auerkrechee Das war Sie nämlih © werkes 49,910 NEL 18 Ken. „„ „, Sed aue elch 1 
af II männlicher, und wo ham fe 'n gefunden? Zuſammen im 4. Abschnitt 357.653 Röl. Solz, von welden gegenwärtig nu wei 
. Auf der Damentoilette !“ 97 Kop. 5 5 leben. Dieſes Kirchenkollegtum, welches hervor 
St. Petersburg. Die Ehe des Kriegs. wi 5. Abſchnitt 5 ee en 
Abel“ Wie . ae A ee Hilfseinnahmen. er neue Zeit für die Gemeinde eingeleitet, eine 
die Eheſchließung des Kriegsminiſters General- 46. Eutſchädigung der Stadt Zgierz für die | Zeit der Belehrung der Gemeinde nach innen 
Adjutanten Sſuchomlinow mit der geſchiedenen Miete eines Lokals für das Friedensgericht und auch inbezug auf den Ausbau des äußeren 
Frau des Gutsbeſitzers Butowitſch und die Lodz, den 30. Okt ber De Maier und, a 5 ae Es a = so A 
Geſchichte dieſes El { iel) 5 g * & ier abianice un a außerſtädtiſche Friedhof erworben, mit eine 
e Wie die ⸗ He ; Das Budget der Stadt Lodz für das bier 


Glossen. 


„Jugend. 


Lokales. 


Friedensrichterpleuum 159 Rbl. 13 Kop. Mauer umgeben, mit herrlichen Anpflanzungen 


meldet, hat der Poltawaſche Adel auf feiner |. Jahr 1914. 48. Quartiergelder 11 Rbl. 20 Kop. 49. Ent⸗ eingefaßt und mit einer ſchönen Begräbnis 
Adelsverſammlung ſoeben beſchloſſen, die Sache Ei N ſchädigung für den Unterhalt zweier Veterinäre kapelle verſehen. Das evangeliihe Waiſenhaus⸗ 
nicht auf ſich beruhen zu laffſen, da ſowoh! n 95 nen beim Lodzer Schlachthauſe 2400 Rbl. 50. Zur das noch eine bedeutende Bauſchuld aufwies 
General⸗Adjutant Sſuchomlin ow als auch Herr || 1. Tell. Gewöhnliche Einnahmen. Entſchädigung für den Unterhalt zweier Kon⸗ iſt in dieſer Zeit nicht nur ſchuldenfrei ge⸗ 


trolleure am Elektrizitätswerk 4000 RL. worden, ſondern hat eine völlige innere Ein⸗ 


Zuſammen im fünften Abſchnitt 6707 Rbl. richtung bekommen, it. durch den Bau eines 

78 Kop. 2 2 Schulhauſes mit 2 Schulſälen und 2 Lehre r⸗ 
| 6. Abſchnitt. wohnungen, wie auch durch die neuen Wirt⸗ 
Diverſe Einnahmen. 5 i 1 N 

u ee N frag Waiſenhau bergt gegenwärtig 75 Waiſen⸗ 
51. Strafgelder für das Vergehen gegen das a Es weilt einen Jubelf 1 25 4005 
Forſtgeſetz 8 Rbl. 5. op. 52. Durch Abbruch Rubeln auf, der im Jubeljahr 1912 geſammelt 
nn e e e 300 Sol, wurde und zwar zum Ankauf einer Landkolon ie 
53. Zinfen für die in der Lodzer Reichsbankfiliale 9600 Rol. als eilernen Fonds und einen Ru⸗ 
Ae ee eee eee SEI 30 Ei Kor. dolf Ziegler⸗Fonds von 7000 Rbl. Um das 
u a a 8 75 nn Waiſenhaus iſt die Vorſitzende desſelben, Frau 
ſtadtiſcher e an. a Manufakturrat D. Leonhardt, mit here 
5 | er N . 90 Kop. Srfol: üht. es 
e. Gaumen im e ig i rin mar | O n un en BE a 
op. 7. Abf chnitt. Paſtoren jo fühlbaren Mangel an Schulen 

. 8 RE wi wurde durch die Gründung von 5 Rantarats« 

56. Zinsauskauf 244 Rbl. 11. Kop. ſchulen abgeholfen, welche infolge der Eröffnung 

2. Teil. f 

Außerordentliche Einnahmen. 


1. Reſervefonds, der in der Petrikauer Filiale 


Butowitſch dem Poltawaſchen Adel angehören, 
ſondern um eine Prüfung der Handlungs weiſe 
und des Vorgehens des General⸗Adjutanten 
Sſuchomlinow vorſtellig zu werden. Die Pol⸗ 
tawaſche Adelsverſammlung iſt zu dem Schluſſe 
gelangt, daß Herrn Butowitſch bitteres Un⸗ 
recht geſchehen ſei und er das Opfer einer 
ganzen Reihe von Ungeſetzlichkeiten geworden 


Eu 1. Abſchnitt. 
Inmmobilienſteuer und Zinſen von den 
e Kapitalien. 


1. Einnahmen von den Ausk äufen 77 Rbl. 
15 Kop. 2. Pachtgelder für 30 Läden am 
Neuen Ringe 3,070 Rbl. 25 Kop. 3. Von 
e der Exploitation des ſtädtiſchen Schlachthauſes 
iſt. Mit der Ausführung des Beſchluſſes der 88.117 NEL, 24 Kop. 4. Für die Verpachtung 
Adelsverſammlung iſt der Gouvernementsadels⸗ der Lodzer Gasanſtalt 107,000 Rol. 5. Für 
warſchall von Poltawa betraut worden. die Pacht von 19 ſtädtiſchen Plätzen 718 Rbl. 
Moskau. Ein unternehmender 85 Kop. 6. Für die Pacht von 28 ſtädtiſchen 
Kiewer iſt hier angekommen; er hat ein Plätzen 2,881 Rbl. 7. Für die Pacht eines 
Buch: „Tagebuchblätter vom Beilis⸗Prozeß“ ſtädtiſchen Platzes am Wodny⸗Rynek 600 Rbl. 
faſt beendet und will es ſogleich nach Beilis“ 8. Für die Pacht eines ſtädtiſchen Platzes an 
Freilaſſung herausgeben. In Moskau hat ſich der Srebrzynskaſtraße 100 Rbl. 9. Für die 
eine Gruppe von Leuten gebildet, die den Bei- Pacht eines ſtädtiſchen Platzes an der Towa⸗ 
lis zu einer Tournee durch Rußland und das kowaſtraße 125 Rbl. 10. Pachtzahlung der 
Ausland verpflichten wollen: er fol: überall] Lodzer Bürger⸗Schützengilde für den Schutzen. 
eine in kultureller Hinſicht vollkommen unge⸗ | garten beim Quellpark 1,005 Rbl. 11. Pacht 
jährliche Rede halten. Man hofft, mit dieſer von der Vaumwoll⸗Manuufaktur Karl Scheibler 
Idee viel Geld zu verdienen. ii für ein ſtädtiſches Grundſtück zu Eiſenbahn⸗ 
8 i zwecken 79 Rbl. 63 Kop. 12. Für das Recht 
Finnland. Ueber den u nter gang der temporären Benutzung der Emilienſtraße zu 
des Dampfers ⸗Weſtküſten“ ſeien in gleichen Zwecken von derſelben Baumwollma⸗ 
Ergänzung der früheren Meldungen noch fol⸗ nufaktur 25 Rbl. 13. Für das Recht der Be⸗ 
gende Einzelheiten mitgeteilt: Der Dampfer nutzung der Ogrodowa⸗, Jekaterinburska⸗ und 
„Karl von Linns „ Kapitän Söderſtröm. der Cmentarnaſtraße zu Eiſenbahnzwecken ſeitens 
Svpeageſellſchaft, traf am 23. Oktober abends der Aktiengeſellſchaft J. K. Poznanski 75 Nhl. 
mit dem einzigen Geretteten des geſunkenen 14. Für die Pacht von ſtädtiſchen Sodawaſſer⸗ 
Dampfers „ Weſtküſten , dem Viet händler Hen ⸗ buden 549 Rol. 15. Pacht einer Sodawaſ⸗ 
riiſen aus Sundsvall in Hernöſand, ein. ſerbude au Neuen Ning 426 Hol. 18. Pacht 
Ueber das Unglück teilt Kapitän Söderſtröm für die Konditorei im Nikolaipark 670 bl, 
folgendes mit: Als die Dampfer „Karl von 17, Pacht von 408 eiſeruen Verkaufstiſchen in 
Linns“ und „Weſtküſten“ am 22. Otrober aus der Altstadt 6,100 Abl. 18. Pacht für die 
Waſa auslieſen, gerieten fie in einen orkan- Benutzung und Explottauon des Marktplatzes 
artigen Sturgt. „Karl von Linné“ ging Dede an der Rzgowskantaße 400 Rbl. 19. Für die 
wegen vor Anker, während „Weſtküſten“ weiter Exploitation der Flerihbänfe an der Alexan - 
fuhr. Als „Karl von Linné“ bei Zagesane der⸗ und Koscielnaſtraße 150 Rbl. 20. Für 
bruch die Anter lichtete, bemerkte die Beſaßsung die Exploitation des Rechtes, die Affichen und 
in den Waſaſchären zwei Viaften, die aus dem Plakate an den Straßenecken der Stadt aus⸗ 
2Waſſer hervorragten. Kapitan Söderſtröm ließ zukleben, 4,366 ol 21. Für den Teil des 
jofort Toppen und jandte ein Rettungsboot] Marktplatzes an der Dzielnaſtraze, auf welchem 
nach der Unglücksſtätte. Man fand nur eine ſich das Zirkusgebäude befindet, 750 Rbl. 
Werjon, den Wiehhändler Henrikſon, der in der 22. Pacht fur die Exploitation der ſtädtiſchen 
zieeling des Wrackes hing. Seit sem 22. Ok⸗ Waage auf den Märkten 205 Rbl. 23. Zinſen vom 
tober 6 Uhr abends hatte er ſich dort ſeſtge⸗ eisernen Fonds 14,697 Yibl, 9 Kop. 24. Bine 
. Run der? | fen von Reſerveſonds 10,652 Yibl. 6 xop, 
des „Karl zon Linné“ gebracht. Heurikſen 25. Zinſen vom Penſionsfonds 343 dbl. 60 
erzählt über das Unglück folgendes: Die West. Kop. 26. Zur Bildung eines penſionfonds 
Tüten“ verließ Waja nachmittags bei marken | wird den Beamten ruffſcher Herkunft, die 
Sturm und Nebel. Der Kapitän ſteuerte da nicht am Emexritalfonds beteiligt find, einbe⸗ 
her auf Moenskaer zu, um dort Anker zu halten — 98 Hal 86 Kop. 27. Mückzahlung 
wei non Beamtendarlehen 1,000 Rol. 28. Ertrag 
der Forſtwirtjchaft 4,654 Röl. 23 Mop. Zur 

Klippe 28 man zu erſten Abicmitt 248,93 Nl. 


von neuen Stadtſchulen bis auf 2 geſchloſſen 
werden konnten. Gegenwärtig beſtetzen am 
der Bee ten! deponiert iſt. 2. Beitreiben rück- ſche St. Trinitatiskirche gründlich renoviert mit 
ſtäudiger Steuern. Zentralheizung verſehen und mit polychcomiſcher 
Malerei, und mit einen neuen Kronleuchter 
3 geſchmückt was 30,000 Röl. koſtete. 
| @Gorjegung folgt) 
Die Entſtehung und Entwickelung der Paſtoren, mit denen ſich alsbald die evau⸗ 
| Entſtehung n gel iſchen Glaubensgenoſſen unjerer Stadt ver⸗ 
der St. Trinitatisgemeinde in Lodz. ain i. 
5 ... ‚j einigten, auch das Haus der Barmherzigkeit, 
(Schluß zur Fortſetzung in Nr. 448.) beſtehend aus dem Diakoniſſen⸗Muttergauſe, 
in Lodz mit großem Segen gewaltet. Es hat Diele Anſtalt bildet heute den Mittelpunkt der 
wohl ſelten ein Paſter ſich der Liebe feiner Liebesarbeit der geſamten evangeliſchen Kirche 
Gemeinde in dem Maße erfreut und iſt in al⸗ hierzulande. Die erſten grundlegenden Spenden“ 
len Kreiſen der Gemeindemitglieder fo populär | hierzu wurden zu Händen des Paſtors N. 
ben, ſeltene Menſchenfreundlichkeit und herzge⸗ 30,000 und dann zum Ausbau nochmal 30,000, 
winnende Umgangsformen zeichneten ihn ganz Mol., von Herrn Stadtrat Karl Eiſert anläglich 
beſonders aus. Die Gemeinde war untröſtlich. feiner Verheiratung die gegenwärtige Idtoten⸗ 
als er im Jahre 1863 fein Amt aufgab. Noch und Eptleptikeranſtalt, ſowie recht bedeutende 
eignete Laufbahn als Paſtor der Warſchauer! Der evangeliſche Kirchen ge 5 Ei 
Gemeinde, als Konſiſtorialrat und Superinten⸗ St. Trinitausgemetinde, der 3 lein 50. 
dent der Warſchauer Diszeſe fortgeſetzt und jähriges Jubiläum gefeiert hat, igt in ſtetem 
nb War⸗ Wachstum begriffen, 1 ee 
3 ein Jünglingsverein und voc went: 
gg ren ein Nachterngeitsveram zur er! 
I Taspfung br alte nde — 
f uch mit ars Szdzterktr | 


Waiſenhauſe 2 und in Zubar dz 1 euangelifdhe.. 
Schule. Im Jahre 1911 wurde die evangell⸗ 
Im ganzen werden in den Ein nahmen 
pro 1914 1,620,659 Röl. vorgeſehen. K 
| Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß, dank 
den Bemühungen des Kirchenkollegiums und 

„er. Paſtor Gust Manit ins hat viele] dem evangelischen Hoſpital und der Idioten“, 

Jahre feines Amtes an der Trinitatisgemeinde und Epileptikeranſtalt, nach Lodz verlegt wurde. 

geweſen, wie dieſer mit beſonderen Gaben aus⸗ Gundlach niedergelegt u. zw.; von Frau Anna 
gerüſtete Seelſorger. Hervorragende Rednerga⸗ Scheibler zum Ankauf des nötigen Plagzes 
heute gedenkt man ſeiner mit hoher Anerken⸗ Geldspenden ſeitens aller evangeliſchen Glaubens- 
nung und Liebe. Er hat bekanntlich feine ge. | seneſſen unſerer Stadt. wa, 

In der genannten Zeit iſt ein Jungfrauen 
hin ate — —— 


55 K. Kröning, H. Mühle, R. Gnſe, A. 
gler, M. Weigold, G. Kühn und K. Pitſch. 


Zur Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Warſchau. 
49 Verwundete. 


der Wrichſelbrücke ſendet uns unſer bp-Mit⸗ 

Er noch die nachſtehen de Schilderung: 
ls ich geſtern früh von einer Reife mit 
züdweſtbahn vor der Eiſenb ahubrücke in 


0 hen Eyrenenſignal einer Lokomotive aus 


uin Schlafe geweckt. Auf meine erſchreckte 


Frage, was vorgefallen ſei, wurde mir mitge⸗ 


eilt, daß an der Weichſelbrücke, ungefähr 2 
Pet 


; ige „Eiſenbahnkataſtrophe ge ⸗ 
We; ' >” 
möglicherweiſe unſere Hilfe anzubieten. 


Almmerten Waggons. 

Als wir am Ort der Kataſtrophe anlangten, 
mar es bereits gegen 10 Uhr und eine große 
uſchenmenge umſtand ben Ort, der durch 
itene Gendarmen abgeſperrt war. 
Die Stelle der Kataſtrophe iſt hart an der 
ſenbahnbrücke an dem rechten Ufer der Weich» 
gelegen. eee 

uf dem Geleiſe ſtand die Lokomotive des 
Nr. 29 unbeſchädigt, nebſt drei Wag⸗ 
5 4. Klaſſe mit beſchädigten Puffern. Rings 
um lagen eine Menge zertrümmerter Bretter 
zerhrochener Räder. Auf den Trümmern 


mit weißen Laken bedeckt; Gendarmen und 

Eiſenbahnbeamte bildeten einen Kordon um 
Mit den Rüäumungsarbeiten waren bereits 
mehrere Arbeiter beſchäſtigt. Zuerſt wurden 
ö 


die unbeſchädigten Waggons des Zuges Nr. 23 
her ausgehott, jodann wurden die Trümmer be⸗ 
feitigt, und ein Waggon 4. Klaſſe, der auf der 
uten Seite lag, gehoben. . 
Am Ort der Kataſtrophe waren bereits er⸗ 
ſchienen: der Oberpolizeimeiſter Baron Maper, 
ſo wie viele höhere Beamten der adminiſtrati⸗ 


nen und der Bettiebsabteilung der Eiſenbahn, 


die die Arbeiten leiteten. 

Mir ging es hauptſächlich darum, die Ur⸗ 
ſache der Kataſtrophe zu erfahren. Ich eilte 
zun Gen darmeriechef, der mit dem Schreiben 
des Pratokolls beſchäftigt war, und von dieſem 
erfüht ich 


Warſchau-—owel ein. Nach dem planmäßigen 


Aufenthalt dampfte der Zug weiter, um die 
Fahrt ſortzuſetzen. Vor der Eisenbahnbrücke 


angelangt, bemerkte der Zugführer das rote 
Siggnalzeichen und ſtoppte den Zug. Kurz dar⸗ 


mu Volldampf angebrauſt. Infolge des Ne⸗ 
bels bemerkte der Zugfüprer den ſtehenden Zug 
erſt, als er nnr wenige Schritte von demſelden 
entfernt war. Er griff zur Bremſe, jedoch bes 
us zu ſpät. Der Zug ſtieß mit ungeheurer 
Feroft auf den vor igm ſte henden Zug. Die 
sten zwei Waggons und zwar ein Güter ⸗ 


rden vollſtändig zertrümmert. 


we . R 
4 * 


ienziſtert, worauf die Leichen nach der Leichen 
le an dex Teoboraſtratze gebracht wurden, 
& Leichen werden vor der Bestattung le ziert. 
Die Namen der 5 Toten ſind folgende: 

, Volestaw Mierzelewski, 19 Jahre alt, Ber 
Hie des Maſchiniſten aus Praga; er fuhr nach 
Station Warſchau-wowel zum Dienn. 

Vofſef Gutows tt, Maurer, 42 Jahre alt, 
wohnhaft an ber Ceioenaſtraße Per. 42; er 


kum aus Nowy Dwor; E. hinterläßt die Grau 


32 Jahre alt, Tram- i 
Jabre alt, Tran hofpital. 


| 

And drei Kinder. 
Mose Lomczuk, 

| wah ionoutteur, er wohnte in Druduo undo jugr 
Mm Tien; er pimenäßt Drau und ein Kino. 

une X Cpiclsu, 37 Sahre all, aus Yinjielst, 

Handier mil orolonialwaren; er hintertagl Jruu 
Aug Ruder, a nn % 
„ Laworeki, Gehilfe des Maſchinfſten. Sein 
Kopf würde vom Rumple getrennt. 
Außerdem farben un Hofpital: 


. Kazinnerz. Jotak, Tramway maſchiniſt, 40 


Jahre alt, und 


. Sepia Centner, Kaufmann aus Pultusk, 40 


d te uit. . 


as lezte Werk der Gemeinde in der Stadt 


leber den ſolgenſchweren Zugzuſammenſtoß 
iaga eintraf, wurde ich plötzlich von dem 


Berit pon der Stelle, wo wir uns befanden, 
Wir eilten an Ort und Stelle, 


n aus der Ferne bemerkten wir die zer 


die Lokomotive des Zuges Nr. 23 ſowie 
Bagagewaggon. Abſeits lagen 5 Leichen, 


Beinverletzungen, ic Hoſpual des Zl. Geistes. 


erfühk ich jämtliche Details der Kataſtro phe. 
Der Zug Nr. 29 der Weichſelbahn traf 
um 6 Uhr 57 Min. früh auf der Station 


auf kam plötzlich der Zug Nr. 23 aus Kowel 


wäggon ſowie ein Perſonenwaggon 4. Klaſſe 


Um 12 Uhr mittags wurden die Toten 


N Geiſtes. 25 


Im ganzen ſind ſomit bei der geſtrigen Ka⸗ 
taſtrophe 7 Perſonen ums Leben gekommen; 


die Zahl der Vexletzten beträgt nach der end⸗ 
gultigen Zuſammenſtellung 49. nee 


Die Liſte iſt folgende: 


1) Icek Karper, Kaufmann, 35 Jahre alt, 


komplizierter Bruch des linken Schenkels, im 


N: des hl. Geiſtes. 
Bruſtquetſchung, im Hoſpital des hl. Geiſtes. 
3) Sura Rotblatt aus Pultusk, 40 J. alt, 
Verletzungen im Geſicht, Zähne ausgeſchlagen, 
im Hoſpital des hl. Geiſtes. 
4) Stanislaw Dmowski aus Mlawa, Flei⸗ 
er Verletzungen am Kopfe, belaſſen am 
rte. N 


5) Marie Silberſtrom aus Ciechanow, La⸗ 
denverkäuferin, 19 Jahre alt, allgem eine Kör⸗ 
per verletzungen, im Hoſpital des hl. Geiſtes. 

6) Zeiba Slupski aus Mlawa, Kaufmanns 
ſohn, 14 Jahre alt, Verletzungen im Geſicht, 
im Hoſpital des hl. Geiſtes. e 

7) Joſef Heuke, allgemeine 
im Hojpital des bi, Geiſtes. 65 
8) Icek Gutfajder aus Ciechanow, 40 Jahre 
alt, Verletzungen im Geſicht, im Hoſpital des 
hl. Seiſtes. ö f 
9) Stefan Kecki, Schmied, 34 Jahre alt, 
Verletzungen im Geſicht und Beinbruch, im 
Hoſpital des hl. Geiſtes. ä 
Erſchũt 


10) Chaja Garfinkel aus Mlawa, 
terung, im Hoſpital des hl. Geiſtes. 

11) 9. Cymborowicz, Händlerin, 35 Jahre 
alt, Erſchütterung, im Hoſpital des hl. Geiſtes. 

12) Ryfka Silberſtrom, Ladenverkäuferin, 
16 Jahre alt, Erſchütterung, im Hoſpital des 
bl, Geiſtes. „ 

13) Dorota Szulecka, Erſchütterung, im 
Hoſpital des hl. Geiſtes. 1 N 
100 Wincenty Rodkiewicz. Maſchiniſt aus 


Erſch ütterung, 


Pelcowizua, 36 Jahre alt, Bein- und Arm 


quetſchungen, im Eiſenbahnhoſpital in Praga. 
15) Adam Wroclawski aus Jablonna, Hand⸗ 


werker, 17 Jahre alt, Verletzungen am Kopfe, 


im Eiſenbahnhoſpital. 
16) Roſalie Wroclawska, 50 Jahre alt, 


Beinquetſchungen und Erſchütterungen, im Ho⸗ 


ſpital des hl. Geiſtes. 
17) Sura Gollieb, 
ſpital des hl. Geiſtes. 1 
18) mund zan Sei Erſchütterung, 
im Hoſpital des hl. Geiſtes. BE 
Teer Weser, 44 Jahre alt, Erſchüt⸗ 
terung, im Hoſpital des hl. Geiſtes. ER 
20) Elias Grafer aus Warſchau, Eejhül- 
terung, im Hospital des hl. Geiſtes. 
21) Peter Szymanski, Waggonſchmierer, 
29. J. alt, Beinverletzungen, im Eiſenbahn⸗ 
oſpitall. e Ins ae 55 
x 122 Jeſim Chylinski, Maſchiniſt, 40 Jahre 
alt, Verletzungen am Kopfe, im Eiſendahn⸗ 
Dp“. 2 
5 1250 Auaſtaſia Koſtewicz, Verkäuferin, 60 J. 
alt, Beinquetſchungen, im Hoſplal des hl. 
Geiſtes. 5 u, „2 ug 5 
24) Ruchla Garfinkel, Erſchütterung, im 
Hoſpital des hl. Seiſtes. BE, 
25) Roiſa Kirſchenbaum, 


Erſchütterung, im Ho 


15 Jahre alt, 


aus Naſielsk, 


6) Wiarlanna Zatrzewska ar. 
ee Rippenbruch, im 


Arbeiterfrau, 43 Ja hre alt, 
Hospital des hl. Geiſtes. e 
27) Joſek Szulkiewicz, 35 J. alt, Erſchüt 
terung, im Hospital des hl. Geistes. 68 
28) Artemon Swiewicz, Gerber, 26 J. alt, 
Verletzungen im Geſicht, im Holpual des hl. 
Geiſtes. aa 1 
29) Hinda Slupkka, 50 J. alt, Beinquet⸗ 
ſchungen, in Hojpital des hl. Geiles. 
30 Abram Aileen Erſchütte rung, im 
f es bi. Geistes. N . 
en edel 9 Aue Erſchüt⸗ 
ung Hofputal des hl. Geiſtes. 
2955 Veil Gerlich aus Mlawa, 19 Jahre 
alt, Körperverlezungen, im Holpual des hl, 
Geiſtes. 5 N 5 EN 
33) Ruchla Gottlieb aus Ciechauow, 18 J. 
alt, Erſchütt erung, im Hoſpital des gl. en 
34) Jan Kulczynskt aus Neu- Brudno, 7 J. 
alt, Schenkelbruch, im Hoſpital des hl. Geiſtes. 
35) Moſcher Centuer aus Praga, 10 Jahre 
alt, Körperverletzungen, im Hoſpital des hl. 
ie 50 Mendel Piekarz aus Pultusk, Kaufe 
mann, 42 J. alt, Schenkelbruch, im Eiſenbahn⸗ 
RR Walenty Gadomzki, Klempner, 45 3: 
alt, Verlosungen Janet und Beinbruch, im 
f tal des hl. Weiſtes. , r — 
N ln Dlszewskli, Eiſenbahnauge ⸗ 
ſtellier, 20 h Schienbeinquetſchungen, im 
Eiſenbahngoſpital⸗ BERGE 
= 55 Anton Wabowicz, Schloſſer, 26 Jahre 
alt, Verletzungen am Kopfe, im Eiſenbahn⸗ 


Bobowicz, Schloſſer, 20 Jahre 


40) Boleslaw e 


alt, um- und Beinqder jchungen, 
des hl. Geiſtes. = 

Pe Szyja Geniner, Kaufmann, 40 Jahre 
alt, Beinbruch, geſtorben im Hoſpital des de 
Geſſtes... a 

42) Hermann Antonjew⸗ Soldat, 22 Jahre 
alt, Beinverletzung, am Orte belaſſen. 
43) Kazimierz Jotak, Tramwaymaſchinift, 
40 Jahre alt, geiterben. im Hospital des 9. 


Ledzer Zeitung — Donnerstag, 


Valerie Raezka aus Naſielsk, 42 J. alt, 
4⁵ 


Königreich Polen. 


8—11 Jahre feſtgeſetzt Hi, | 
Untergalt der Schulen pat auf örtliche Mittel hin 


ausgearbeite. er 
K. Antunit des Kuraters. Morgen um 
10 Uge 40 Sein. Irug iriſft ia Lodz der Kura⸗ 


lchauer 


den 1. (30) Ottober 1913. 


des hl. Geiſtes. 
45) Sophie Beten, 
46) Julius Domanek. 
47) Stanislaw Filipowski, 
48) Franciszek Golaszewski, 
49) Stefan Wsgielski, f 
50) Kokowski. e 
51) Eine bewußtloſe Frau, Chriſtin, circa 
5 Jahre alt. n ae 
Die Wiederaufnahme des Verkehrs erfolgte 


geſtern um 3 Uhr 5 Min, nachmittags. Ob 
der Maſchiniſt des Kowelſchen Zuges Woſeiech 
Goleniewski tatſächlich die Schuld an dem Unglück 
trägt, dürfte die eingeleitete Unterſuchung erge⸗ 
ben. Goleniewski behauptet, daß die Halte ſignale 
offen waren, während die dujurierenden Eiſen⸗ 
bahnbeamten ſeiner Behauptung entgegen ver⸗ 
ſichern, daß dieſe geſchloſſen waren und daß 

man ihn durch roke Laternen und Fähnchen ges 


warnt hatte, weiter zu jahren. Soleniewski iſt 


infolge der überſtandenen Erſchütterung erkrankt | . 
und muß das Bett hüten. ee 


Nr, 419 fuhr um 11 Uhr vormittags auf den 
Güterzug Nr. 96, wobei 11 Waggons leicht 


beſchädigt wurden. Vom Eiſenbahnperſonal iſt 
jedoch niemand verunglückt. N 


* Zur Aufhebung der Servitute im 


betreffend die Aufhe bung der 


in aller nächſter Zeit in den 
geſetzgebenden Inſtitutionen eingebracht werden. 
Der Entwurf über den allgemeinen 


Schulzwaug wird in nächſter Zeit in einer 


umgearbeiteten Form der Reichsduma vom 


Miniſterium der Volksaufklärung vorgelegt wer⸗ 
den. Das urſprüngliche Projekt, welches von der 
Reichsduma angenommen worden war, wurde 


bekanntlich vom Reichsrat abgelehnt, weil die 
Duma von den zu feiner Verwirklichung aus⸗ 
geworfenen 10 Mill. Rbl. nicht die vom Syuad 


gewünſchten 1½ Mill. für die kirchlichen Ge ⸗ 
meindeſchulen hergeben wollte. Beim neuen 
Entwurf hat das Miniſterium der Volksauf⸗ 


klärung dem Wunſch des geinlichen Reſſocts 


Rechnung getragen und den von der Reichs 


duma beanſtandeten Punkt in ihn aufgenom⸗ 
men. Die Verwirklichung des Projekts Jo. ſich 


in einem Dezennium vollziehen und zwar in 


der Weiſe, daß jede Schule mit 50 Schülern 


einen Radius von drei Werſt bedienen ſoll. 


Die Schulen jolen: einen vierjägrigen Kurſus 
umfaſſen, wägrend das ſchulpflichtige Alter auf 
Der Bau und der 


zu gelchehen, wobei die Krone alljährlich gegen 


420 Mol. für den Unterhalt jeder Schule bei⸗ 
trägt. Dieſe ſtaatliche Subſtdie an die Semſtwo 
und Städte wird alljährlich an 10 Mill. Mol. 
betragen. In dieſe Supſidie ſind die Koſten 
für die Schulbauten nicht eingerechnet, doch 
rechnet die Krone bei den Schulbauten gleich⸗ 
falls auf die Plityufe der Semſtwo und der 
Städte. Im Entwurf wird der Termin einer 
Eiuſührung des Schulzwanges nicht zeit fitert, 
e 8 Städten die 
Möglichkeit gegeben, dieſen Plan in einem ge 
willen Zeitraum zu verwirklichen. Was nun 
die rage des Legrerperſonals jür die Volks. 
Ichulen betrifft, js rechnet das Miniſtertum der 
Moltsaufklärung mit dem Projert der Reichs⸗ 
uma 100 Leyrerleminare zum Gedächtus der 
Momanowfeier zu eröffnen. Nach der Eröffnung 
dieler Seminare dürfte die Xegrerjrage als 


londern den Semſtwos und 


gelöjt zu betrachten lein. Mir ver Eröffnung 
der Seminare jol im Jahre 1914 begonnen 


werden. Weit der Einſugrung des Schulzwan⸗ 
ges joll auch eine andere Frage auf Noten der 
Selbſtverwaltungsbehörsen gelöſt werden: die 


Versorgung von Kindern armer Eltern mit 
warmer Kleidung, Stiefeln, 


dem Gebiet des Schulweſens im Verlauf der 


letzten ſechs Jahre geleiſtet haben, jo lägt ſich 
nicht weiter daran zweifeln, daß es den Selbſt⸗ 


verwaltungsorganen gelingen wird, dieſe Frage 


zu verwirklichen. Getrennt vom Eatwurf über 


die VBolksſchulen wird die Gründung von 
Wewerbeſchulen behandelt. Em diesbezüg⸗ 
licher Entwurf wird vom Handels miniſtertum 


tor des Warschauer Vegroezirks Wirkungen 
Staatsrat Lewicrt eiu. U. a. wird Se. Wäjre 
lenz einer Orgung k SDoger antike i 086 


igwusnet Saure eee d. 


B. Suni. Sell megreren Lagen 


welt in Loo ber Scgitsintpettor des ate. 
Airlie _ DIARISERLL 
[wer ko w, der hier die munteren Legraaſts⸗ 
ken inſpiciert. 


Leyrbegirks 


Am Dienstag eröffgete er in 
Anmelenges des Chefs der Vodzer Schuldirek⸗ 


tion Staatsrates Bieliajes und des Schulin⸗ 
ſpektors Staatsrates Segtſcheglom in Pabtanice 


| eine höhere ſtädtiſche Elementarſczule. 12 41 Sekauntlich haben zes = die, Behüörden „Serheten, 


ET 


_ 44) Julianna Bandowska aus Naſielsk, 
39 Jahre alt, Brufiquefichungen, im Hoſpital 


Direkloe der 


. Gleichfalls geftern ereignete ſich auf der 5 Staatsrat Sikora, it in Lodz eingetroffen und 


Halteſtelle Rabszun der Dombrowa⸗Zweigbahn 
ein ähnliches Eiſenbahnunglück. Der Güterzug 


f Ein em Telegramm der 
Petersburger Telegraphenagentur zufolge, wird 
das Seſetzprojekt 
Servitute im Königreich Polen und im Baus 
vernement Cholm 


Büchern uno 
warmem Frügnuck. Diele Frage rann nach 
Anſicht des Miniſteriums der Volksaufklärung 
nur ſukzeſſive gelöft werden. Wenn man darauf 
zurückolickt, was Städte und Semſtwo auf 


r. Der Rekrutentransport ſoll, wie ver⸗ 
lautet, mit dem laufenden Jahre eine Verbeſſen 
rung erfahren. Bis dahin wurden die Rekruten 
nur in Güter oder ſpeziellen Militärwaggons 
nach dem Orte ihrer Beſtimmung transportiert, 
infolgedeſſen die Einteilung in die verſchiedenen 
Städte, wohin ſie zu ſchicken ſind, erſchwert 

mar, Gegenwärtig ſollen die Rekruten in Were 
ſonen waggons transportiert werden. 


Tarif für Telegramme nach Italien. 


Am 1. November tritt, einem Telegramm der 
Petersburger Telegrapgen agentur zufolge, der 
ermäßigte Tarif für Telegramme nach Italien 
in Kraft. Nach dieſem Tatif koſtet das Wort 
eines über Oeſterreich oder Deutſchland gelei⸗ 
teten Telegramms 13 Kop eken. Für Telegramme 
durch das Schwarzmeerkabel bleibt der alte 
Tarif — 17 Kopeken pro Wort — beſtehen. 


$. Die Statuten der Krankenkaſſe in der 


Fabrik von Tgeodor Steigert an der Millis⸗ 
‚nomaftraße, die 689 Arbeiter beſchäftigt, wur⸗ 


den heſtätigt. 
K. Perſsnalnachricht. 


Der neu ernannte 
Manufaktur ⸗Induſtrie Schule, 


hot fein Amt bereits übernommen. 
r. Eine Warnung. Das ruſſiſche General⸗ 


konſulat in London warnt in einem Zirkular 


an die Bepörden die Ar heiter vor Agenten, die 


fe nach London für eine Glashütte engagieren, 


in Wirklichkeit aber für die eigene Taſche ſpe⸗ 
kulieren. Die Firma, für die die Arbeiter angeblich 


engagiert werden, ſetzte vor kurzem alle ruſſiſche 


Arbeiter auf die Straße. Das Konfulat konnte 
den Obdach und Beſchäftigungsloſen wohl eine 
geringe Unterſtützung erweiſen, da ſich die 


Fälle jedoch mehren, beſchloß das Konſulat, 


eine Warnung ergehen zu laſſen. 
T. Adminiſtrative Beſtrafungen. Der Pe⸗ 


trikauer Gouverneur verurteilte auf adminiſtra⸗ 


tivem Wege: Jan Kardas und Antoni Karkus 
wegen Schlägerei zu je einem Monat Arreſt, 
Wladyslaw Florczak und Antoni Drozda, des⸗ 
ſelben Vergehens wegen, erſten zu anderthalb, 
letzteren zu drei Monaten Gefängnis, Roman 
Modzisch, Franz Moczy zemba, Franz Stempien, 
Stanislaw Kaczmarczuk und Paul Kupka mes 
gen Nichterfüllung der Anmeldevorſchriften zu 
10 Mol. Strafe oder 5 Tagen Atreſt und Alois 
Kosmala desſelben Vergehens wegen zu 5 Rb l. 


oder 3 Tagen Arreſt, Smmen Silberſtein des⸗ 


weßen, daß er die Polizei von der Annahme 
eines neuen Hauswächters nicht verſt indigte, 
zu 10 Rbl. oder 3 Tagen Arreſt und Wojeie 40 
Ciepelski wegen Nichterfüllung feiner Pflich ten 
als Hauswächter zu 7 Tagen Arreſt. i 

Im. Der Petrikauer Gouverneur verurteilte 


den Lodzer Einwohner Herſch Fritz wegen 


Vagabundierens zu 1½ Monat Arreſt. 
Gründung eines ev.⸗lutheriſchen Miſ⸗ 
fienspereins in Pabianice. (Einzeſandt.) 
Schon ſeit 1½ Jahrzehnten wird in der Pa⸗ 
bianicer ev.⸗lutheriſchen Gemeinde innere Miſ⸗ 
ſion getrieben. Um den ſozialen Notſtänden 
zu ſteuern, wurde vor 15 Jahren die Stadt ⸗ 
und Landgemeinde in Diſtrikte geteilt, übe r 
welche Armenvorſteher geſetzt wurden. W 32 
ihnen Elend begegnete, follten fie Herzen un d 
Hände auftun und ihm abhelfen. Aber ein an ⸗ 
derer Notſtand, die Krankheitsnot, ergeiſch te 
ebenjo dringend der Abhilfe. Dazu eignet ſi ch 
beſenders das weibliche Geſchlecht. Gehört do ch 
die Pflege der Kranken zu den erſten Pflichte u 
jeder evangeliſchen Gemeinde. Da meldeten 
ig. vor 14 Jagren zwei edle Frauen, Fra u 
Natalie Stenzel und Frau Pauline Gerlich, 
melche ſich bereit erklärten, ſich Des Kranken in 
Liebe anzunehmen, je mit Gottes Bort zu 
tröſten und zu einem ſittlich⸗religtöſen Leben 
zu ermuntern. Frau Stenzel trat ſpäter zurück, 
und Frau Gerlich wurde als Kraakeapflegerin 
jeſt angeſtelt. 5 Jahre darauf, alſo vor 
9 Jagren, begana Herr Miſſiogar Jagake gier 
ſeine Arbeit als Stadt- und Lanomiſſionar, 
nachdem er in Moritzourg dazu vorgebildet 
worden war. Nach dem Tode der Frau 
Gerlich trat Schwester Marga Wenbach an 
tyre Stelle und ſetzte igre Acboeit fort, 
Somit wurde ſchon ſeit 1½ Jahrzehnten hie r 
innere Milſtonsarbeit gelctieben. Was nun 
bisher mehr perſönliche Wiebestätigken Einzel ⸗ 
ner war, joßle endlich in feſte Vereinsforme n 
gefaßt und beſſer organifiert werden. Da 
haben außer den Herren Pastoren auch no ch 
die Herren Kirchenvorſteher Oskar Keuſche 
Auguſt Stenzel, Karl Kolbe, Karl Kloſe un d 
Adolf Stenzel vor zwei Jahren den Entſchla ß 
gefaßt, hier einen beſonderen Städtriſſtons“ 
verein zu gründen. Die der Obrigkeit uater⸗ 
breiteten Statuten wur den vor 1½ Jahren 


beſtatigt. Wegen der fo kritiſchen, für Ber ⸗ 


einsgrundungen nicht günstigen Zeiten wurde 
die Aagelegenzeit bis jetzt verschoben. Am 
Dienstag, den 28. Oktober, aber and die kon⸗ 
lüdutereude Verfa. uuuag sa, in el dec für 
von ko. mug. tunen ein Bol, ado ges 
agli Warst, dt dus folge H.ren Wen 
ey? H. Halter S. .o Pcäfes, H. Ga, loc 
wage — Gitesrales, lerer die Deren: Adolf 
Eichler, Ganas Nosner, Karl Kolbe, Aazgatt 
Stenzel, Huge Hausaann uad Kantec Haute 
mann. Herr Adolf Eichler üdergahm das Amt; 


emes Kaſliecerz, Herr Kazter Neumann das 


Amt des Sekretärs. 5 
r. Die Berkaufsbuden au ber) Lödka. 


Auf die Frage des Prokureurs erklärt Koſ⸗ 
ſorotow, daß während der Beibringung der 
Stiche Juſchtſchinski ſich in ſtehender Lage, 
etwas nach vorn gebeugt, befunden habe. Die 
Jacke mit den Blutſpuren ſei nach der Ver⸗ 
letzung der rechten Schläfe abgenommen wor⸗ 
den. Die an der Leiche gefundenen 3 Bart⸗ 
haare gehören einem Manne mit langem krauſem 
Bart. Auf die Frage Korabtſchewskis erklärt 
Koſſorotow, daß die in der Ziegelei aufge⸗ 
fundenen Ahlen nicht dem Charakter der 
Wunden entſprechen, was jedoch der Fall fein 
würde, wenn die Spitzen geſchärft würden, wie 
bei der Ahle Nr. 5. 

Tufanow erklärt ſeine volle Solidarität mit 
dem Gutachten Koſſorotows. 
ſuchung der Lehmſpuren befragt, erklärt Trufa⸗ 
now, er habe die organiſchen Eigenſchaften 
derſelben unterſucht und gefunden, daß zwei 
Proben, die er der Ziegelei entnahm, ſich ſcharf 
von den Spuren unterſcheiden. Dagegen haben 
6 Proben, die der Unterſuchungsrichter Maſch⸗ 
kewitſch vom Hofe der gegenwärtigen Wohnung 
der Beilisſchen Familie unterſuchte, gewiſſe ähn 
liche Eigenſchaften wie die Lehmſpuren der 
Kleidung Juſchtſchinskis, die Proben enthalten 
jedoch Kalk. f f 
Pawlow bemerkt über die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit mit Koſſorotow und Tufanow, daß 
er und Kadjan an lebenden Menſchen 
operiere, die Profeſſoren der Gerichtlichen Me⸗ 
Dizin ſtehen den Erſcheinungen nach dem Tode 
in anatomiſcher Hinſicht näher. Sich auf ſeine 
chirurgiſchen Erfahrungen ſtützend, findet 
Pawlow, daß die Annahme, alle Wunden ſeien 
bei Lebzeiten beigebracht worden, unbewieſen 
bleibe und die Feſtſtellung, welche Wunde vor 
und welche nach dem Tode beigebracht wurden, 
unmöglich je. Den Experten ſtand nur 
ſchwaches Material zur Verlügung. Es fehlen 
vollſtändig die für dieſe Frage erforderlichen 
anatomiſchen Daten. 5 a 

Es beſtehen Widerſprüche zwiſchen dem 
erſten und dem zweiten Protokoll der Obduk⸗ 
tion. Im erſten Protokoll ſei nur die äußere 


an der linken Seite der Lödka in den Markt⸗ 


hallen zu handeln, da die Gefahr beſteht, daß 


ich das Ufer löſen und die Hallen in den 
Fluß ſtürzen können. Gegenwärtig wandte fi: 
nun der Beſitzer jener 
Petrikauer Gouverneur mit der Bitte, ihm zu 


geſtatten, den Fluß mit Brettern zu verdecken 


und dieſelben alsdann zu afphaltieren, damit 
der Handel in den Buden wieder weitergehen 
kann. Der Koſtenanſchlag dieſer Arbeiten wurde 
auf 5238 Rbl. 34 Kop. berechnet. Der Petri⸗ 
kauer Gouverneur erklärte ſich mit dieſem Vor⸗ 
ſchlag einverſtanden und antwortete, daß falls 
der Beſitzer der Hallen, Kierſtein, die genannte 
Summe in die Magiſtratskaſſe eingezahlt haben 
wird, mit den Arbeiten begonnen werden kann. 
Die Hallen können ſodann wieder eröffnet 
Werden. a 


miſnon. Am heutigen Tage werden die mili⸗ 


zärpfligtigen jungen Leute mit den Nummern Nr. 7) eine Reviſion, wobei 9 Stück Damen- 


wollſtoffe, 10 weiße Damentücher, 7 ſchwarze 


951 bis 1100 beſichtigt. 


m. Gefundene Dokumente. Der Chf des 


Lodzer Poſtkontors ſchickte der Unterſuchungs⸗ 
polizei verſchiedene in den Poſtkäſten gefundene 
Dotumente zu, die von den rechtmäßigen Ei⸗ 


gentümern dortſelbſt abgeholt werden können. 


* Kirchliches. Am Dienstag, den 4. No⸗ 
vember, abends. 8 Uhr, wird Herr 
Schmidt im Alt⸗Roticier Bethaus und am 


Donnerstag, den 6. November, abends 8 Uhr, 


in der Schule in Ruda⸗Pabianicka Meforma⸗ 
tionsgottesdienſte abgehalten. 8 

Caſino. Eine Neuerung in der Kinemato⸗ 
graphie iſt ſeit Dienstag im Caſins zu ſehen. 
Unter dem Titel „Kinooper“ wird eine Attrak⸗ 
tion erſten Ranges vorgeführt, die aus einer 
ſehr komplizierten Verbindung des Geſanges 
mit dem Kino beſteht. Der erſte Akt aus der 


Oper „Fauſt“ ſpielt ſich auf der Leinwand ab. 
Dieſe Neuerung auf Dem Gebiete der Kinema⸗ 


ipgraphie besteht aus einer techniſch ſchweren 


Verbindung des Wortes mit der Kindaufnahme, 
jodaß der Zuſchauer den vollen Eindruck einer 
reſp. Auf⸗ 
juhrung gewinnt. Diele Kino⸗Oper erfreut ſich 
1 5 koloſſalen Erfolges. Die 
Preiſe ber Plätze ſind trotz der großen Un⸗ 
die bieſe Attraktion verurſachte, nicht 


wohlgelungenen Opern⸗Aufnahme, 


am Cs ſine eines 
Loſten, 
erzöht worden. N 
I. Autertzaltungsabend. In der Chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaft, Gluwnaſtraße l 
(üger Verem „Anter“) wird am Sonnabend 
(Alerheiligentag), nachmutags 3½ Uhr, ein 
großer Unierhalsungsabend, verbunden mit ver⸗ 
ichtedeuen Gelangs⸗ und detlamatoriſchen Vor⸗ 
mügen veranſtaltet. Auf Diejen Unterhallungs⸗ 


abend wird auch Herr Paſtor Dietrich einen 


inierefjanten ichtbuservertrag halten. 
x. Bam Zabriemeiſtervrrein. Am Sonn⸗ 
abend, den 8. November, findet um 3 Uhr 


abends im eigenen Lokale (Iteuer Ring Nr. 6) 
‚em Vergnügen für die Mitglieder und deren 


Angehörige, verbusssen at einem Taazkränz⸗ 


bei der Obduktion. 
Ueber die Unter⸗ 


120 Hallen an den 


5 Bon der ſtädtiſchen Aushebungskom⸗ 


Paſtor 


Nr. 31, ſo daß fie das Bewußtſein verlor. 


Beſchreibune der Wunden enthalten und die 


Tiefe der Wunden und die Benennung der 
Blutgefäße iſt nicht angegeben. Obgleich alle 
Wunden als ſchwere zu betrachten find fo iſt 
doch nicht eine einzige als unbedingt tödlich 
anzuſehen, da nur die Geſamtheit der Wunden 
den Tod herbeiführte. Was den Charakter der 
Wunden betrifft, ſo ſind die Stichwunden ge⸗ 


richt ſtellt feſt, 


fätzrlich, da fie eine innere Verblutung herbei ⸗ 


führen, infolge deſſen iſt eine Stichwunde nicht 
ein Mittel zur Blutentleerung. Pawlow findet 
die Beſtimmung des entleerten Blut quantums 
unmöglich, infolge einer Reihe von Fehlern 
Entgegen der Behauptung 
Koſſorotows erklärt Pawlow, durch das bloße 
Zuhalten des Mundes ſei es unmöglich einen 
Menſchen zu erſticken. Dafür, daß gleichzeitig 
die Naſe zugehalten wurde, fehlen die An⸗ 
zeichen, die Atmungs wege find unverletzt. Nach 
der Meinung Pawlows ſei es möglich, daß der 
Mund zugehalten wurde, um Schreien zu ver⸗ 
hindern. Auf die Frage, betreffend der Mars 
tern, erklärt Pawlow, der Begriff des 


Schmerzes ſei ein bedingter. Nicht eine der 
Wunden an der Leiche könne als beſonders 


ſchmerzhaft gelten. Von einer vollſtändigen 
Blutentleerung ſei ſchwerlich zu ſprechen. Um 
einen Blutfluß aus der Wunde am Scheitel 
herbeizuführen, mußte der Körper des Opfers 
mit dem Kopf nach unten gehalten werden. 
Die große Zahl der Wunden ſei für eine 
Blutentleerung nicht güaſtig. Ob die Beibrin⸗ 
gung von Martern und Blutentleerung beab⸗ 
ſichtigt war, iſt von Umſtänden abhängig. Für 


den Chirurgen iſt es ſchwer zu entſcheiden, wie 
der Mord ausgeführt wurde. Die erſten Stiche 
erfolgten in den Kopf. Jedenfalls ſieht Pawlow 


in der Handlungsweiſe der Berbreczer einen 
vernünftig begründeten Plan. — Während der 
Ausſagen der Experten wird das blutbefleckte 
Hemd, die Jacke, die Mütze und die Schädel ⸗ 
decke des Exmordeten ſowie die Ahlen var 
gelegt. . 
Schmakow bittet, in das Protokoll ein⸗ 


zutragen, daß Pawlow von den Stichen in die 


* Dir Holz⸗ und Eiſend reher⸗Geſellen⸗ 
innung hielt am Sonntag in ihrem Lokale an 
der Andrzejaſtraße Nr. 44 unter dem Vor ſitz 
des Altgeſellen Adolf Schmidt eine Monats⸗ 


ſitzung ab, zu der 27 Mitglieder erſchienen 
waren. 
naht und 17 Röbl. 37 Kop. verausgabt. Die 
Innung verfügt über einen Kaſſenbeſtand von 


Es wurden 37 Rbl. 50 Kop. verein⸗ 


875 Rbl. 51 Kop. 


X. Bon der Maurergeſelleninnung. Am 
Sonntag, den 2. November, findet im Lokal 
an der Ecke der Zielona⸗ und Dlugaſtraße eine 
Sitzung der Maurergeſellen ſtatt, in der die 
Monatsbeiträge entgegengenommen werden. 
Diejenigen, die ei nen Geſellenbrief nicht gelöſt 
haben, werden aus der Mitgliederliſte ge⸗ 
„„ 

m. Aßgenemmene Diebesbeute. Agenten 
der Geheimpolizei unternahmen in der Wod⸗ 
nung eines gewiſſen W. Schwede (Leſchnoſtraße 


Damentücher, 1 Pfund künſtlicher Seide und 
verſchiedene andere Sachen beſchlagnahmt wur⸗ 
den, die von einem Diebſtahl herrühren. Die 
Sachen können in der Unterſuchungsabteilung 
(Olginska 5) in Augenſchein genommen werden. 

§ Bedeutender Diebſtahl. In der ver⸗ 
gangenen Nacht drangen unbekannte Diebe in 


— —— —— —K———w¶jWwöAW..————.——. . —————.—— 


die chemiſche Waſchanſtalt von Keilich und 


Solda an der Wulczauskaſtraße Nr. 257 ein 
und ſtahlen verſchiedene Garderobe und Wäſche 
im Werte von 3000 Röbl. = PERS 

x. Unfälle. Im Haufe Nr. 41 an der 
Wolczauskaſtraße verletzte ſich die 20jägrige 
Leontine Tyber an der linken Hand. — Im 
Hauſe Nr. 35 an der Radwanskaſtraße ſtürzte 
der 8jährige Klempnersſohn Marian Maszely wa 
von einer Treppe und erlitt eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung; ſein Zuſtand iſt bedenklich. — Im 
Hauſe Nr. 28 an der Milſchſtraße trank die 
28 jährige Buchhalterin R. K. aus Berſehen 
denaturterten Spiritus und zog ſich eine Vera 


giſtung zu. Ju allen Fällen erteilte ein Arzt 


der Rettungsſtation die erſte Hilfe. 


X. Czenſtochau. Raubüberfall. Geſtern 
um 9 Ugr abends wurde auf dem Jasnagöra⸗ 
Platz eine gewiſſe Joſefs Waligöra von einem 
Banditen üverfallen, der fie zu würgen begann, 


ihr eine Handtaſche mit Geld, ſowie die 
Schlüſſel zu einem feuerſicheren Schrank. Der 
Bandit entkam unbehelligt. 

X. 
Hauſe 


terbandelager des Abram Joskowicz entdeckt. 


Er raubte 


Mlan deſchlagnahmte eine Menge Seide, Spitzen, 
goldene Uhren uſw. im Werte von 47,500 dbl. 


Die Strafe für die Konterbande wird circa 
Einwohner des 


500,900 bl, betragen. Die ohn 
Daufes, in dem die Konterbande entdeckt wurde, 
find vergaftet worden. N 


Seite des Juſchtſchinski geſagt habe, daß „der 
Schlag 1 15 ra en kein quälender. 
und kein tötlicher, ſondern ein ergötlicher 
Schlag“ geweſen war, ſowie, daß Andrjuſcha 
ziemlich lange gezittert habe, weßwegen es 
nötig war, ihm den Reſt zu geben. Das Se⸗ 
daß Pawlow die Worte ihm 
den Reſt zu geben“ nicht ausgeſprochen hat. 
Auf die Frage Karabtſchewskis erklärt 
Pawlow, daß es zur Blutentleerung genüge, 
wenn ein Blutgefäß verwundet wird. An der 
Leiche ſei in der Halsgegend eine bedeutende 
innere Blutergießung feſtzuſtellen. Die Er⸗ 
mordung müſſe man als tieriſch und grauſam 
bezeichnen. Auf die Frage des Prokureurs 
erklärt Pawlow, daß die Beifügung von 
Wunden in das Gehirn den Verluſt des Be⸗ 
wußtſeins und die Verminderung der Empfind⸗ 
lichkeit hervorrufen konnte, wel che durch die 
Verblutung geſchwächt wurde. Der Zweck der 
Marterer war wahrſcheinlich der Mord. Da 
man das Gewicht Andrjuſchas nicht kenne, ſei 
es unmöglich, das Quantum des Blutes im 
Organismus feſtzuſtellen. In Verbindung mit 
der Berufung Pawlows auf ſeine geſellſchaft⸗ 
liche Stellung intereſſiert ſich Samyſſlowski 
für dieſelbe. Pawlow erklärt, daß er dieſe 
Frage als perſönliches Examen auffaſſe. Er 
erklärt, daß er Leibchirurg ſei, 17 Jahre lang 
jei er Profeſſor der topographiſchen Anatomie, 
Oberarzt des Militärhoſpitals und Mitglied 
gelehrter Geſellſchaften geweſen. Samyſſ⸗ 
lowski fragt, warum Pawlow zuerſt mit 
Koſſoratow einſtimmig war, daß die Möglichkeit 
des Verbrechens in einem Wohnhauſe ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, jetzt aber erklärt, daß er dies nicht 
kategoriſch behaupten könne. Pawlow er 
klärt darauf, daß er geſtern ermüdet geweſen 
ſei, heute aber habe er infolge ergänzender Ge⸗ 
danken ſeine Meinung etwas geändert. Sa⸗ 
myſſlowski meint: „alſo zuerſt volle Ein⸗ 
ſtimmigkeit und dann infolge ergänzender Ges 
danken Meinungsverſchiedenheit?? Pawlow 
erklärt: „Auch Sie werden ire Meinung än⸗ 


x. Warſchau. Zum letzten Bandi⸗ 
tenüberfall. Der 17jährige Stanislaw 
Chojnackt, Sohn des Droſchkenkutſchers, der 
während des Ban ditenüberfalls auf die Bäckerei 
an der Nowowiejskaſtraße durch Revolverſchüſſe 
ſchwer verletzt wurde, iſt geſtern im Hoſpital 
des Kindlein Jeſu geſtorben. 

— X. Kaſſendiebſtahl. In das Zu 
brikkontor der Firma „Prowodnik“ an der 
Krulewskaftraße Nr. 16 drangen unbekannte 
Einbrecher ein, die den feuerſicheren Schrank 
erbrachen und zirka 1000 Rbl. in bar, ſowie 
über 1000 Rbl. in Stempelmarken, Wechſeln 
uſw. ſtahlen. Die Diebe ließen verſchiedene 
Diebes werkzeuge zurück. 

— . Banditenüberfall. Geſtern 
um 8½ Uhr abends drangen in den Kolonial ⸗ 
warenladen von K. Dembrowska in Ochota 
einige Banditen ein, die die Herausgabe von 
Geld verlangten. Da die Dombrowska um 


Hilfe rief, wurde ſie von den Banditen durch 


Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Die Verbrecher 
ergriffen hierauf die Flucht und entkamen. 
— k. Rißlungene Flucht von Ar⸗ 
reſtanten. Geſtern um 6 Uhr abends be- 
merkte der Unterfähnrich des Tſchernigowſchen 
Jufanterieregiments. Konienko in der Przejazd⸗ 
ſtraße, daß ſich aus einem Fenſter des Haupt⸗ 
gefängniſſes zwei Arreſtanten an einer Leine 
herablaſſen. Konienko nahm einen der 
Arreſtanten feſt, der zweite ſtürzte und erlitt 
einen Beinbruch. 
gowski und Karczewski find wegen Raubüber⸗ 
fälle zu Zwangsarbeiten verurteilt worden. 


ER Gerichtschronik. | 


r. Wegen Verletzung der Ba uvorſchrif⸗ 
ten hatten ſich vor der gegenwärtig hier tagen ⸗ 
den 2. Delegation des Petrikauer Bezirksge⸗ 
richts der 34 Jahre alte Einwohner des 
Fleckens Tuſchin, Kreis Lodz, Aiſik Jaku⸗ 
bowicz und der 37 Jahre alte Einwohner der 
Gemeinde Chojuy, Laib Schildwach, abermals 
zu verantworten. Im Jahre 1910 wurde von 
den Angeklagten im Dorfe Neu⸗Chojny, auf 
ihrem an der Ecke der Rzgowska⸗ und Otocki⸗ 
ſtraße gelegenen Grundſtück ein gemauertes 
Haus erbaut. Dieſes Haus entſprach inſofern 
nicht den gejeglicgen Baurorſchriften, als es 
einen Teil der Straße verſperrte und infolge⸗ 
deſſen den Verkehr hemmte. Die Angelegenheit 


5 . wurde von demſelben Gericht bereits am 15. 
Sssuswice. Aufdeckung einer 
‚siejigen Konterbande. Im 
Nr. 18 an der Targowaſtraße wurde ein Kon⸗ 


Juni ds. Jahres verhandelt, wobei die Ange⸗ 
klagten unter Berückſichtigung des Manifeſtes 
vom 21. Februar a. St. nur zur Abtragung 
des Hauſes binnen 14 Tagen verurteilt wur⸗ 
den. J. und Sch. waren ſeinerzeit nicht vor 
Gericht erſchienen und legten desgalb Berufung 
gegen dieſes Urteil ein. Bei der heutigen noch 
maligen Verhandlung des Prozeſſes änderte 
das Bezirksgericht das Urteil dahin ab, daß 


dern.“ Samyſſlowski erſucht den Vor⸗ 


Die Arreſtanten Szpara⸗ 


ſizenden ihn vor ähnlichen Bemerkungen des 
Experten zu ſchützen und letzterem zu erklären, 
daß er auf die Fragen zu autworten habe un 
kein Recht habe, Bemerkungen zu machen. Det 
Vorſitzende macht Samyſſlows ki auf 
die unzuläſſige Form ſeines Antrages aufmerk- 


ſam. Auf die weiteren Fragen erklärt Ban. 


ko w, daß es möglich ſei, daß der zem in 
der Höhle an die Joppe angeklebt iſt, und 
daß das nicht völlig eingetrocknete Blut ſich 
mit dem Lehm gemiſcht hat. i a 
Radjanm, der ſich bei den Punkten der 
Meinungsverſchiedenheiten mit Koſſoratom auf. 
hält, nimmt an, daß Juſchtſch inski das Be, 


wußtſein bei dem Schlage auf die linkte Seite 


des Kopfes verloren hatke, kann aber nicht be. 
haupten, ob dies die erſte Verwundung war. 
Es ſei möglich, daß die erſte Wunde dem rech⸗ 
ten Teile des Halſes zugefügt wurde, wa die 
ſtarke innere Blutung der Gewebe ſogar das 
Zwerchfell erreichte. 


geweſen. Die Verwundungen waren felbſtver⸗ 
ſtändlich quälend, doch gehören fie nicht zum 
Begriff beſonderer Marter. Die Marter wurde 
durch die Bewußtloſigkeit, die durch die ih ver. 
ſtärkende Blutarmut hervorgerufen wurde, ab. 
geſchwächt. Den großen Blutverluſt ſowie die 
Zufügung vieler Wunden ſtreitet Kadjan nicht 
ab, obgleich er keine Gründe hat anzunehmen, 
daß man bemüht war, möglichſt große Blu 
mengen abzuzapfen. Die Wunden des Kopfez 
waren zur Blutgewinnung äußerſt unbequem. 
Die bequemſte Wunde zur Blutgewinnung iſt 
die an der linken Schläfe. Ueber die Pläne der 
Mörder zu ſprechen ſei ſch wer. Erſt ſtarke 
Schläge gegen den Kopf, dann unordentliche 
Auf die diesbezügliche Frage der Verteidigung 
erklärte Kadjan, daß nichts darauf hinweiſe, 
daß der Knabe mit dem Kopf nach unten um⸗ 
gewendet wurde. 1 


Gortſetzung folgt) 


haben, dafür das Haus aber binnen zwei M 
naten abtragen laſſen müſſen. 1 
r. Wegen Vertrieb falſchen Geldes 
fich vor der gegenwärtig hier tagenden 2. Ke 
minalabteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
der in der Gemeinde Zajonczkow, Kreis Ra. 
dom, zuständige 30 Jahre alte Anton Wia⸗ 
derni zu verantworten. Er wird beſchuldigt 
im Zeitraum vom Oktober bis Dezember 1908 
bei Einkäufen verſchiedenen Perſonen falſch 
Gold- und Silbermünzen in Zahlung gegebe 
zu haben, ohne ſelbſt zu wiffen, wo und vs 
wem dieſe Geldſtücke hergeſtellt wurden. Im 
Zuſammenhange mit dieſer Anklage ſteht fol 
gende Angelegenheit: Im Jahre 1906 wurd 
in der Kolonie Radogoszez, Kreis Lodz, ei 
Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt. Mit der Herſtel⸗ 
lung falſchen Seldes befaßten ſich die Brüden 
Ignac und Stanislaw Kcchauski, 24 und 22 
Jahre alt, Einwohner der Gemeinde Volesl 
(Gouv. Kielce). Als ihre Mithelfer wurd 
verhaftet: die 21 Jahre alle, aus dem Gon- 
vernement Kielee ſtammende Frau des Ignae 
Kochanski, Marianna, die 29 Jagre alte Ein 
wohnerin der Stadt Czenſtochau. Julie Num 
pert, der 46 Jahre alte Einwohner der Stab: 
Chmelnik, Gouv. Kielce, Walentg Jaworski, 
der 25 Jahre alte Einwohner der Gemeinde 
Kamyk, Kreis TCzenſtochau, Julian Kania, g 
32 Jahre alte Einwohner der Gemeinde Shark, 
Kreis Bendzin, Jan Dia, der 31 Jahre alte 
Einwohner von Lodz, Joſef Nowak, der 27 
alte Einwohner des Grojecer Kreiſes, Alegan«, 
der Lubemirski, der 21 Jahre alte Einwogner 


2 


30 Jahre alte Einwohner der Gemeinde Luc⸗ 
mierz, Kreis Lodz, Emil Zawadzki und der 21. 
Jahre alte Lodzer Einwogner Humbert Roſſt. 
Einige der oben angeführten Berjenen waren 
bei der Herſtellung falſchen Geldes behilflich, 
während die übrigen ſich mit dem Vertrieb des 
Geldes befaßten. Alle Angeklagten, mit Aus⸗ 
nahme des Wiaderni, wursen im Jahre 1909 
vom Bezirksgericht zu folgenden Strafen ver⸗ 
urteilt: Jauac und Stanislaw Kschauski je 6 
Jahre Zwangsarbeit, Marianna Nochauska —: 
4 Jahre, Julie Numpert — 6 Jahre, Anten 
Skeswronski und Alexander Luvomtrskti — je 4 
Jahre. Die übrigen Angeklagten wurden da- 
mals freigeſprochen. Wiadernt dagegen war bis 
zum Jahre 1912 flüchtig, kehrte aber in der 
meinung, daz man ign bereits vergeſſen habe, 
in jeine Heimat zurück, wo er verhaftet und 


dem Gericht übergeden wurde. Der Angeklagte 


war auch vor Gericht geſtäadig. c wurse zu m 
Verlust aller bejanderen Mechte und Verzüge 
und zur Einreigung in die Arreſtantenrotten 
auf die Dauer von 4 Jagren verurteilt. 5 
r. Siebfahtsprazeß. Vor der geßenwästig 
hier tagenden z. Delegatien des Wetrikauer 
Bezirksgerichts gelangte u. a. felgender Prozeß 
zur Vergandlung: Der 28 Jahrs alle Euseg-⸗ 
ner der Gemeinde Gesposarz, Kreis 

Wincenty Manski, der 23 Jahre alte Ein- 


8 die Angeklagten zwar keine Geldstrafe zu zahlen | wagner zer Gemeinde Befarg, Kreis Trakt, 


Doch jei die Wunde, die 
die Bewußtloſigkeit herbeiführte, eine der erſten 


des Lenczycer Kreiſes Anton Skowrenski, der 


Gouvernement Kaliſch, Wladyslam Wyrembski, 
der 19 Jahre alte Einwohner der 


35 Jahre alte Einwohner der Gemeinde und 
des Kreiſes Lask, Joſef Schimanski, der 


31 Jahre alte Einwohner der Gemeinde She⸗ 


romin, Kreis Lodz, Franz Roman und der 
27 Jahre alte Einwohner der Gemeinde To⸗ 
pola, Kreis Lenczyce, Gouvernement Kaliſch, 
Milczarek, waren angeklagt, und zwar: Manski, 
Wyrembski und Diſſelberg, daß fie nach vorheriger 
gegenſeitiger Uebereinkunft am 6. November 
a. St. vorigen Jahres aus dem im Hofe des 
Hauſes Nr. 27 an der Zielonaſtraße befind⸗ 
lichen Speicher eines gewiſſen J. Ickowicz 
Wäſche im Werte von 1000 Rbl. geſtohlen 
habe n, wobei fie, um ſich Eingang zu verſchaf⸗ 
ſen, ſowohl das Vorhängeſchloß am Haustor 
als auch das des Speichers erbrachen. Roman 
und Mile zarek werden beſchuldigt, einen Teil 
der geſtohlenen Wäſche aufbewahrt zu haben, 
während Schim anski 208 Stück der geſtohlenen 
Wäſche gekauſt hatte. 
Die Angeklagten bekannten ſich vor Gericht 
nicht ſchuldig. Nach Vernehmung der Zeugen 
und nach längerer Beratung verurteilte das 
Gericht: Manski zum Verluſt aller beſonderen 
Rechte und Vorzüge und zu 8 Monaten 


Arreſtantenrotte;, Wyrembski gleichfalls zum 


Verluſt aller beſonderen Rechte und Vorzüge 
und zu 1 Jahr Arreſtantenrotte; Diſſelberg und 
Roman je zu 1 Monat Gefängnis und. Schy⸗ 
manski zu 100 Rbl. Geldſtrafe. Milczarek 
wurde freigeſprochen. we 
Theater, Kunst und Wissenschaft. 
Thalia⸗Theater. Morgen, Freitag, findet 
eine 3. Wiederholung der Gounodſchen Oper 
„Fauft“ mit Frl. von Stehezyk und Herrn 
Björnskjold in den Haupt partien ſtatt. Sonn 
abend, den 1. November, geht zum 8. Male 
der Operettenſchlager „Filmzauber in Szene, 
während Sonntag nachmittag als Klaſſiker⸗ 
Vorſtellung zu gewöhnlichen Preiſen „Minna 
von Barnhelm“ von Leſſing aufgeführt wird. 
Sonntag abend ift große Operetten⸗Premisre: 
„Prinzeß Gretl“, Operette in 3 Akten von 
Willner und Bodansky, Muſik von Heinrich 
Reinhardt, dem Komponiſten der bekannten 
Operette „Das ſüße Mädel“. Man darf der 
Premiére dieſes Werkes mit größtem Intereſſe 
entgegenſehen, da es eine Perle der jüngſten 
Operettenliteratur darſtellt und der letzte Kaſ⸗ 
ſenerfolg der Wiener Operette iſt. 
Nachman inow Konzert. In Rachmani⸗ 


now lernten wir geſtern einen der erſten ru | - 


ſiſchen Komponiſten und Pianiſten der Gegen · 
wart kennen. Trotzdem ſeine Werke weit über 
die Grenzen ſeines Vaterlandes beliebt und 
geſchätzt find, iſt er in Lodz fait unbekannt. 
Deshalb war der geſtrige Abend für uns eine 
Ueberraſchung, ſowohl inbetreff der vorgetra⸗ 
genen Sachen, als auch in deren Ausführung. 
Rachmaninow iſt Anhänger der neuen Richtung. 
Man mußte ſich im erſten Teil der Sonate an 
die unverhofften Auflöſungen und Ueber ⸗ 
gänge gewöhnen, ehe 
auß der ſelten reich kollorierten Werke hin⸗ 
geben konnte. Am beſten gefiel der zweite 


Teil des Programms: das uns hier Gebotene 
war den nicht in die Muſik Eingeweihten auch 
zugänglicher, denn die Elegie, Polichinelle, die 
Darcarolle, Hamores que müſſen auch Laien ent 
zücken. Wunderſchon, jedes in ſeiner Art, 
waren die ſechs Präludien. Rachmaninows 
Schöpfungen durchweht ein neuer Geiſt, er 
ſtreift manchmal das Hypermoderne, was ge⸗ 
rade in der Muſik nicht Jedermanns Geſchmack 


ſein dürfte, um nur gleich darauf mit jeinen 


einſchmeichelnden Erzählungen wiederzugewinnen. 


h Gemeinde 
Brojce, Kreis Lodz. Johann Diſſelberg, der 


liens erhält die 
generale“. 


man ſich dem We⸗ 


hierfür weder alte noch neue Anleihen verwen⸗ 
den. Die Linie Samſun⸗Diar beke und alle an- 


deren Bahnen der nördlichen Hälfte Weſtanato⸗ 
franzöſiſche Gruppe der „Regie 


Beſtrafung eines Redakteurs. 


P. Petersburg, 30. Oktober. Das Bezirks⸗ 
gericht verurteilte den Redakteur der Zeitung 
„Lutſch“ Grigorjew zu 8 Monaten Gefängnis 
wegen Aufruf zum Streik während des letzten 
Streiks in den Fabriken. N 


Die Auswanderung der öſterreichiſchen 
Militärpflichtigen. 


vom Budgetausſchuß eingeſetzten Subkomitees 
it die Auswanderungsfrage weiter erörtert 
worden. Handelsminiſter Schuſter erklärte na⸗ 
mens der Regierung, daß die Meldungen von 
Subventionen der Canadian für den Dispo⸗ 
ſitionfonds des Kabinetts unrichtig ſeien. Dann 
gelangte ein Polizeiprotokoll mit Herrn Grün⸗ 
hut, dem Enthüller des Aus wanderungsſkan⸗ 
dals bei der Canadian, zur Verleſung. Grün⸗ 
hut gab auf alle weſentlichen Fragen, die über 
die Angelegenheit und beteiligten Perſonen an 
ihn gerichtet wurden, ſtereotype Antworten. 
Er weigerte ſich, den angeblich exiſtierenden 
Ausweis über jene Abgeordneten zu geben, die 
mit der Canadian in Verbindung geſtanden 
haben ſollen. Der Handels miniſter erklärte, 
daß er von ſolch em Ausweis nichts wiſſe. Es 
liege kein Anlaß vor, den früheren Hofrat 
Freiherrn v. Weichs, jetzigen Generalvertreter 
der Hamburg- Amerika⸗Linie, der Amtsverſchwie⸗ 
genheit zu entbinden, da Freiherr v. Weichs 
ſeinerzeit nicht als Amtsperſon mit der Auſtro⸗ 
Americana verkehrt habe, alſs auch keine Akten 
vorlägen. Freiherr von Weichs hat an den 
Obmann des Subko mit ees, Abgeordneten Stein⸗ 
wender, ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
bemerkt, daß jener Brief, den er jeinerzeit an 
die Auſtro⸗ Americana gerichtet habe, nur ein 
Privatſchreiben war, daß der Brief keinerlei 
Befürwortung einer Propaganda für die Aus⸗ 
wanderung und nur einen Hinweis auf die 
Möglichkeit von Lieferungen von Eiſenbahn⸗ 
material aus öſterreichiſchen Werken ent halte. 
Am Schluß der Sitzung teilte der Miniſter 
des Innern, Freiherr v. Heinold, mit, Grünhut 
ſeien nach ſeiner eigenen Angabe von einem 
Vertrauensmann des Vertreters der Canadian 
Pacific, Altmann, Millionen angeboten worden, 
damit das Vor gehen gegen die Canadian Pa⸗ 
eific eing eſtellt würde. — a 
Erhöhung der Steuern auf Spiritusſen 

g in Oeſterreich. s 


P. Wien, 30. Okt. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde in zweiter Leſung das Seſetzprojekt 


über die Erhöhung der Steuer. auf Spirituoſen : 


angenommen. i DER 
Die Wahlen in Italien. 

. Rom, 30. Okt. Reſultat der Wahlen 
in 505 Bezirken: 237 Parteigänger des Mini ⸗ 


ſteriums, 52 Radikale, 19 oppoſitionelle Kon ⸗ 


ftitutionaliften, 27 Katholiken, 11 Replikaner, 
39 Sozialiſten und 19 Sozialiſten⸗Reformiſten. 
Bulgariſche Rechtfertigung. 

Paris, 30. Oktober. (Eigenmeldung). Der 
bulgariſche Jufanterie⸗Leutnant Torkow iſt aus 
Sofia von einer großen Anzahl bulgariſcher 
Offiziere beauftragt worden, von dem Fran- 
zöſiſchen Schriftſteller Pierre Loti Aufklärung 
über deſſen abfällige Urteile über das Verhal ; 
ten der bulgarijchen Truppen in den beiden 
Balkan⸗Kriegen zu verlangen. Leutnant Tor⸗ 
kow iſt bereits auf dem Wege uach Paris. Er 
ift mit weitgehenden Vollmachten verſehen und 
hat von ſeinem Vorgeſetzten zur Erledigung 
feiner Aufgabe einen zweimonatigen Urlaub er⸗ 
halten. f — 


Sodzer Zeitung — Donnerstag, den 17. (30) Oktober 1913. 


Wien, 30. Oktober. In der Sitzung des f 


befahlenen einzuſchlagen gedenkt. 


definitiv feſtſteht, mit dem Orientexpreß nach 
Wien und Berlin abreiſen. Sein Begleiter iſt 


Ismail Hakki Babanſadeh teilnahmen. 


naten gewiſſe Teile der eigentlichen Schuld zahl⸗ 

bar werden. rl 
Griechiſche Verfolgungen 

in Weſtthrazien. 

Saloniki, 30. Oktober. (Eigen meld ung.) 

Von griechiſcher Seite wird lebhaft Klage über 


die gemeinſame feindliche Stellungnahme der 


Bulgaren und Türken gegen das griechiſche Ele ⸗ 
ment in Weſtthrazien geführt. In Kanthi wur⸗ 
den mehrere griechiſche Häuſer geplündert: 
he. Familien ſahen ſich genötigt zu 
ehen. : : . 


Soſia, 30. Oktober. (Eigen meldung.) 
König Ferdinand, der ſich angenblicklich auf 
ſeinen Gütern in Ungarn aufhält, wird eine 
Zuſammenkunft mit dem Grafen Berchtold und 
dem öſterreichiſch » ungariſchen Geſchäftsträger in 
Sofia, Grafen Tarnowoki in Budapeſt haben. 
In Begleitung König Ferdinands wird ſich der 
bulgariſche Miniſter des Auswärtigen Cheuadiem 
befinden. m. a 
Seutſche Militärinſtruktoren 
N für die Türke. N 
P. Konſtantinspel, 30. Okt. In Regie 
rungskreiſen behauptet man, daß ſich die 
deutſche Regierung entſchlsſſen habe, nach der 
Türkei eine Militärgeſandtſchaft zu ſenden. Die 
Regierung habe aber die Bedingung geſtellt, 
daß den Mililärinſtruktoeren die Vorrechte ge 
währt werden, deren ſich die deutſchen Inſtruk⸗ 
toren in Griechenland erfreuen. Zur Vermei⸗ 
dung ſpäterer unangenehmer Kommentare müſſe 
die Geſandtſchaft eine offizielle Organiſation 
und große Vollmachten erhalten. 55 
Zum griechiſch-türkiſchen Friedensſchluß⸗ 
P. Konſtautinopel, 30. Okt. In kom⸗ 
petenten Kreiſen wird behauptet, daß ſofort 
nach Abſchluß des Friedens mit Griechenland, 
der in 10 Tagen erwartet wird, die in 
den Dardanellen befindlichen Minen entfernt 
werden. Arne e 
Franzöfiſch⸗ türkiſche Verhandlungen. 
Konſtantinopel, 30. Oktober. (Eigen 
meldung.) Die franzöſiſch⸗türkiſchen Verhand⸗ 
lungen find bisher noch zu keinem Abſchluß ge⸗ 
langt. Dſchavid Bei wird mit dem Orient⸗Expreß 
nach Wien und Berlin abreiſen, ohne daß die 
Unterzeichnung des franzöfiſch⸗türkiſchen Ueberein⸗ 
kommens ſtattgefunden hat. Der Hauptgrund 
für die zwiſchen Frankreich und der Türkei 
ſchwebenden Differenzen beſteht in der Art des 
Verhaltens, das die Pforte gegenüber den auf 
türkiſchem Boden verhafteten franzöfiſchen Schutz ⸗ 


Sſchamid Beis Reife: 


Koanſtautinopel, 30. Oktober. Der frühere 


ühere 
Finanzminiſter Dſchawid Bei wird, wie jetzt 


der Kabinettsdirektor des Finanzminiſters Mer 
ſchid Safvet Bei. Nachmittags fand im Konak 


Dſchawids eine Beratung ſtatt, an der Finanz 


miniſter Rifaat Bei, Staatsratspräſident Halil 
Bei ſowie der bekannte jungtürkiſche . Per 

r 
ruſſiſche Botſchafter halte eine Unterredung mit 
dem Großweſir. Ein langjähriger Mitarbeiter 


Dſchawids erklärte, Dſchawid habe eine Politik 
der Berſtändigung mit allen Großmächten 
Schaffung einer ſoliden Baſis für die wirt⸗ 


zur 


ſchaftliche Erſtarkung der Türkei dereits im 
Jahre 1910 durchführen wollen. Damals ver⸗ 


hinderten gewiſſe Mächte dieſe Pläne, da ſie 
eine Erſtarkung der Türkei nichl wünſchten. 
Die Verhandlungen mit England und Rußland 
ſeien ſozuſagen abgeſchloſſen. Verhandlungen 
mit Italien und Oeſterreich ſeien unnötig, da 
dieſe beiden Mächte in den letzten Verträgen 
der Türkei bereits die Zugeſtändniſſe gemacht 


5 mmeine Meinung, 
Beſprechungen mit König Ferdinand. 


liegt die 


Darum hat 


55 


Befriedigung. Dem Vernehmen nach begibt 
ſich das Herzogspaar von Cumberland zu den 
Einzugsfeierlichkeiten nach Braunſchweig. 
Engliſche Berſtimmung über Wilſon. 
London, 29. Oktober. In England nimmt 
man an, daß Mexiko und die Vereinigten 
Staaten heute genau auf demſelben Standpunkt 
ſtehen, wie zur Zeit, als Präſident Wilſon er⸗ 
wählt wurde uns er die Erklärung abgab, daß 
er die Regierung Huertas nicht anerkennen 
werde. Präftdent Wilſon, ; 
. iſt mit ſeiner idealiſtiſche n 
oder, um ſeine eigenen Worte zu gebrauchen, 
moraliſchen Politik in den vielen Monaten 
nicht um einen Zoll weitergekommen. Was 
wird er jetzt tun? fragt man ſich. Die heutige 
Morgenpreſſe enthält ſich jeder Beſprechung 
der geſtrigen Rede des amerikaniſchen Präſt⸗ 


denten, aber die amerikauiſchen Zeitungen laſſen 


keinen Zweifel daran, daß ſie in erſter Linie 
gerichter iſt gegen das geſchäftliche Treiben des 
engliſchen Kapitals in den ſüdamerikaniſchen 
Republiken, hinter dem die britiſche Regierung 
ſtehe. Der von Huerta angeordneten Ver⸗ 
mehrung der mexikaniſchen Armee auf die 
doppelte Stärke wird wenig Bedeutung beige» 
legt, weil die Mittel fehlen dürften, um ſie 
durchzuführen. Ebenſowenig Glauben findet 
das Gerücht, daß ein hoher engliſcher Offtzier 
bereit ſei, Huerta in dieſem Beſtreben zu 
unterſtügen. 


Streik der Schiffsoffiziere in Landen. 

London, 30. Oktober. Die Offiziere der 
Peninſular and Oriental Company haben den 
angekündigten Streik begonnen. Infolgedeſſen 
l ganze Flotte der Geſellſchaft ſtill. 
„Nanking“ und „Novara“, zwei Laſtdampfer 
der Geſellſchaft, ſollten abfahren, liegen aber 
noch in den Royal⸗Albert⸗Docks. Die Klagen 


der Offiziere wurden der Geſellſchaft durch die 


Reichs handelsgilde überreicht. Von vierzig 
Offizieren ſtreiken ſiebenunddreißig. Unter den 


Streikzründen wird außer Gehaltsforderungen 


anch das Verlangen der Geſellſchaft ange⸗ 
führt, die Offiziere ſollten aus der Reichshan⸗ 
delsgilde austreten. N 


Mexiko und die Mächte. N 
London, 30. Oktober. Der Exchange Te⸗ 


legraph Company wird aus Waſhington ge⸗ 


meldet, offiziell werde angekündet, daß Deutſch⸗ 


land, England und Frankreich auf Erſuchen 
der amerikaniſchen Regierung zugeſagt hätten, 


jede Aktion in Mexiko aufzuſchieben, bis die 
Regierung der Vereinigten Staaten eine end⸗ 


gültige Erklärung über ihre Politik in Mexiko 
abgegeben habe. N 


Der Vatikan und die italieniſchen Wahlen. 


Rom, 30. Oktober. Ueber die Erfolge der 


Klerikalen bei den Wahlen liegen bisher fol⸗ 
gende präziſe Angaben vor: 20 klerikale Kan⸗ 
didaten ſind gewählt, 7 kommen in Stichw ahl, 


von 10 iſt das Reſultat noch unbekannt, 16 


Klerikale ſind durchgefallen. Die Leitung der 


klerikalen Partei rechnet mit einer befinitinen 
Kopfzahl ven mindeſtens dreißig Klerikalen im 
Parlament. So ſehr man ſich im Vatikan 
über dieſes Ergebnis freut, jo verhehlt mas 
doch nicht eine gewiſſe Beſergnis vor allzu 


ſtarkem Anſchwellen der rein klerikalen Mans‘! 
date. 


Der Vatikan gerät nämlich 


. f . inſofern in 
Verlegenheit, als die auf 


feinen Namen ge⸗ 


wählten Abgeordneten ja in ihrem Berfaſſungs⸗ 


eid auch die Zugehörigkeit Roms zu Italien 
beſtätigen, alſo den fe bitter befehdeten Zu⸗ 
ſtand der Dinge in Rom anerkennen müſſen. 
Dies kann natürlich den Vatikan, der ſeine 
politiſche, moraliſche und finanzielle Weltſtel⸗ 
lung ja lediglich auf feinen Zwiſt mit Italien 
baſiert, nichts weniger als gleichgültig fein. 
lich auch 


das iſt die allge. 


a der „Oſſervatore Moe; 
mano“ am Vorabend der Wahl beeilt, die kle⸗ 
rikalen Kandidaten und das in Bildung be⸗ 

griffene Zentrum von vornherein von den Nock 
ſchößen des Papſtes abzuſchütteln. 


Flucht des Generals Diaz. 


New⸗York, 30. Oktober. (Eigenmeldung). 
Die Flucht des Generals Diaz aus Vera Cruz 
erfolgte unter recht ſchwierigen Umſtänden auf 


haben, die die Türkei jest von den anderen 
Mächten erbittet. a 


Zuſammentritt des beutjgen Reichstages. 


Berlin, 30. Oktsder. Die Tagesordnung 
für die nächſte Plenuarſitzung des Reichstages 
iſt ausgegeben worden. Die Sitzung iſt auf 
Dienstag, den 25. November, nachmittags zwei 
Uhr angeſetzt. Die Tagesordnung enthält le 
diglich Berichte der Kommiſſion für die Ben | 


Die füdalbaniſche Grenzfonmilfton. 

Jan ius, 30. Oktober. (Eigenmeldung). Die 
internationale Grenz⸗Regulierungskommiſſion 
befindet ſich noch immer in Erſeka, obwohl fe 
ihre Enquete in der Stadt bereits ſeit zwei 
Tagen beendet hat. Es heißt, daß ihre Mit⸗ 
glieder gegenwärtig untereinander über die Art 
des Verfahrens bei der Fortſetzung ihrer Ar⸗ 
beiten verhandeln. Innerhalb der Kommiſſton 


Nichts Alltägliches, nichts Schablonenhaftes — 
| immer neue und neue Töne klingen an unſer 
Ohr und wir lauſchen ihnen wie Kinder dem 
Märchen aus Tauſend und einer Nacht. Des 
Meisters geradezu klaſſiſches Spiel brachte 
die Werke bis in die kleinſten Details zur 
Geltung. Der Künſtler wurde durch reichen 
Beifall belohnt, was ihn zu einigen Zugaben, 
unter anderem einen reizenden Walzer veran⸗ 


able Das Konzert war recht gut beſucht. che iefgründige Differenzen zu beſtehen. | tittanen. eine intereſſante Art und Weiſe. Diaz begab 
„ Melba. ſcheinen tieſgendge f Ver⸗ es ſich gegen Mitternacht in Begleitun ier 
de, 5 x erregt namentlich das Ver⸗ 2. zul 3 g geg i eg 3 Sdeier 

ö N In der Bevölkerung erreg h : Die Zivilliſte für den Herzog von 5 ’ 
(u —ß5—.— batten des italieniſchen Delegierten Caſtaldi 3 „ Fe ſeiner verkrauteſten Freunde von den anderen 


‚@älten unbemerkt auf das Hoteldach, nach 
dem die von den Anhängern Huertas poſtier⸗ 
ten Beiten durch eine Liſt von anderen feiner. 


wegen ſeiner prononciert albanien⸗freundlichen 


Hallung großes Atißfalen, und es it den Be⸗ Braunſchweig, 30. Oktober. Die Vorlage 


über die Zivilliſte des Herzogs von Braunſchweig 


Telegramme. 


Politik. 


— 


Wuſſiſche Bahnkonzeſſienen in Ar menien. 
Petersburg, 30. Oktober. Dem „Nowoje 
Wremja“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
daß die ruſſiſch⸗kürkiſchen Verhandlungen kaum 
bald abgeſchloſſen werden würden. Die Frage 
der Bahnkonzeſſionen ſei dahin entſchieden, daß 
das Abkommen vom Jahre 1900 durch ein 
neues erſetzt wird, nach dem Rußland das 
Recht zum Bahnbau auf dem ganzen öſtlich 


3 d 


hesbenilühen Budgets 1 


von der Linie Samſun-Diarbekr bis zur per“ 
fisch ruſſiſchen Grenze gelegenen Gebiet. erhält. 
Die Türket darf bekanntlich sertragsmäßig in 
(dieſem Gebiet nur dann Bahnen bauen, 1 
fie: die Baukoſten aus den Ueberſchüſſen de 
0 5 darf Zinſen und. erſt nach einer 


hörden nur mit Müge gelungen, Kundgebungen 
der Bevölkerung gegen die Kommiſſion zu une 
terdrücken. — Die Regierungen von Wien und 
Rom ſollen die Abſicht haben an Griechenland 


Südalbaniens zu richten. 
Das ſerbiſche Moratorium 


9 dem von der 6 
91 8 Geſetzeutwurf uber die Auſgebung 
des Moratorium, bleibt das letzte für Wechſel' 
chulden bis zum 30. Dezember, für die übrigen 
Verpflichtungen bis zum 12. November in Kraft. 
Für die inländiſchen Zahlungsverpflichtungen mer» 
den in dem I 
jetroffen, 


ügungen getroſſen, 
be Exleichterungen geſichert 


eine Aufforderung zur ſofortigen Räumung 


B grad, 30. Oktober. (Eigen me dung.) 
en Regierung in der Skup ſchtina 


Geſetz außerdem mehrfache Ver 
durch die den Schuldneru 
werden, 
darunter die, daß zunächſt nur die rückſtändigen 
arunter daß zung Friſt von ſechs W. | 


Alt der Landesverſammlung zugegangen. Sie 


lautet: Artikel I: Die zur Beſtreitung der Bes 
dürfniſſe des Landes ſürſten und des herzoglichen 
Hau ſes durch Artikel 1 des Finanzuebenvertra · 
ges vam 12. Oktober 1832 von dem Reiner⸗ 
trage des Kammergutes vorbehaltene, auf 
19,000 Taler in Gold und 218,000 Taler in 
Konventionalmünzen feſtgeſetzte und durch 
Artikel 1 der zwiſchen der herzoglichen Landes ⸗ 
regierung und der Landes verſammlung unter 
dem 15. März 1873 getroffenen Uebereinkunft 

jährlich 30,000 Tater er Sum 
10 iche 1,125,322 % Mark feſtgeſetzt und 
Jahres an in monatlichen 
ee ee an 
Ho Iſtaatskaſſe werden 
ie U enuberfänbijcheu Hofe herrſcht über 


erhöhte Summe wird 


5 ſeſem Betrage vom 1. November dieſes 
ſoll zu dieſem 9 * 
die herzog liche 


eingezahlt werden. — Am 


Freunde weggelockt wares. Von dem Dach 
des Hotels kletterte er auf das Dach des ame⸗ 
rikanischen Konſulats und ließ mitten in der 
Nacht den Konſul wecken und bat itn um ſei⸗ 
nen Schutz, da er gehört hatte, daß man ihn 
am anderen Tage verhaften und erſchießen 
würde. Der Konſul hatte bereiis entſprechende 
Juſtruktionen aus Waſhingten erhalten, falls. 
Diaz nach dem Konſulat flüchten würde. Er 
zeigte nach dem Strande, wo ein fagrbereites 
Motorboot lag und ſagte Diaz, daß es ganz 
gut wäre, wenn er eiligſt nach dem Beste 
liefe, das ihn möglicherweiſe an einen ſichern 
Ort bringen könnte. Diaz folgte dieſem freund⸗ 
ſchaftlichen Ratſchlag und erreichte unbemerkt 
von feinen Verfolgern das Moterbost, das zu⸗ 
fällig die Schaluppe des amerikaniſchen Kaus 


nenbsols „Wheeling“ war, au deſſen Bord cg. 


die Entſchei dung des Wuudesrals des Diaz gegen wärlig befindet, 


P. Mexiko, 30. Oktober. 
des Aeußern erklärte, daß falls Huerta und 
Blanquett in den Präſidentſchaſtswahlen die 
erforderliche Stimmenzahl erhalten hätten, der 
Kongreß die Wahlen Huertas für ungültig er⸗ 
klärt hätte. Blanquett wäre zeitweilig Präſi⸗ 
dent geweſen. — 

Der vorfichtige Prinz von Wied. 
Wien, 30. Oktober. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt, 
find die Bedingungen des Prinzen Wilhelm zu 
Wied für die Annahme des albaniſchen Fürſten⸗ 
thrones den Regierungen von Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn und Italien bereits bekannt. Sie ſind 
hauptſächlich finanzieller Natur und zwar, da 
der Prinz nicht übermäßig reich iſt, fordert er 
die Errichtung eines Krondominiums in Alba⸗ 
nien, aus deſſen Erträgniſſen er feine erhöhten 
Ausgaben decken kann. Weiter verlangt er 
Garantien für den Fall, daß er entweder frei⸗ 
willig oder durch äußere Umſtände gezwungen 
von der Regierung zurücktreten muß. Die po⸗ 
litiſchen Bedingungen gipfeln hauptſächlich 
darin: Zurückziehung der ſerbiſchen Truppen 
aus Albanien, was ja inzwiſchen bereits Tat⸗ 
ſache geworden iſt, und Feſtſtellung der 
Grenzen. e * 


Andolitiſches. | 
Zur Exploſiauskataſtrophe auf dem 


Artillerieſchießplatz in Petersburg. 
P. Petersburg, 30. Oktober. Der Kriegs ⸗ 


miniſter Generaladjutant Sſuchomlinow beſuchte 
im Hoſpital den Kapitän Kuſchakiewitſch und 
die 7 Soldaten, die bei der Exploſtonskata 


ſtrophe auf dem Artillerieſchieß platz verwundet 
wurden. Der Miniſter fragte die Verwundeten 


aus und befahl ihnen Zeugniſſe auszustellen, 


um die Zukunft der Chargen ſicherzuſtellen. 
Einbruch in einer ruſſiſchen Kirche 
f Finnlands. 1 


P. Helſiugfors, 30. Oktober. Unbekannte 
Verbrecher erbrachen nachts die Tür der ortho⸗ 
doxen Kirche in Gangö und ſuchten die Kir⸗ 


chenkaſſe. Die Kaſſe konnte aber nicht gefun ⸗ 


den werden. N 5 
; Die Peſt in Rußland. 


P. Nowotſcherkaſſt, 30. Oktober. Auf dem 


Vorwerk Kalatſch ſtarben 2 und in Gromo⸗ 
slamsk gleichfalls 2 Perſonen an der Peſt. 
Verhaftung einer Räuberbande. 


P. Kiſchinew, 30. Oktober. Die Teilneh⸗ 


mer an der Beraubung der Bank in Pyrylzy 
wurden verhaftet. Es ſin d dies Kaukaſier, die 


zum Zwecke der Beraub ung der Banken in 


den Ortſchaften Beſſarabie us eine Räuberbande 
organiſtert hatten. 


Zur Erkrankung Kokowzous. 


P. Mom, 30. Oktober. Der Geſundheits zu 


ſtand des rulſiſchen Winiſterpraſidenten Staats- 
lektetärs Kotowzom iſt nach Ausſage der 
Aerzte ein fortdauerud befriedigender. Die 


Nacht verbrachte der Kranke weniger gut, doch 
war kein Fiebec vorhanden. Die Spuren der 


Zu den Wahlen in Merit. 
Der Miniſter 


Verſsix im Kanton Genf fand die ſtandesamt⸗ 


Entzündung verlaſſen das Geſicht. Der Kranke 


in auf dem Wege der vollſtändigen Geneſung. 


Die Urſache der Exploſten des Marine⸗ 
f Luftſchiſſes „. 2. 
P. Berlin, 30. Ditober. Die offizielle Un⸗ 

terſuchung der Urjachen der Exploſion des 

Marineluftſchiffes „L. 2“ ergab, baß ſich in 


— 


der vorderen Gondel ein Raum mit entwichener 


Luft anfüllte, was dürch das bei der Erbauung 


des Luftſchiffes zum erſten Mal angewandte 


Verfahren der Anbringung eines Schußſchirms 
hervorgerufen wurde. 


lon eindrang, entzündete je durch die Funken 
des Motors und verurſachte jo die Exploſion. 


Der zweite Breslauer Sittlichkeitsprozeß. 


Breslau, 30. Oktober. Hier ſpielue fig) der 
zweite Akt der Breslauer Sitilich keitsaffäre vor 


der erſten Strafkammer des Landgerichts Breslau 
ab. Die Zuſammenſetzung der Kammer war 
dieſelbe wie bei der erſten Verhandlung. Unter 
den Angeklagten ſind alle möglichen Berufe ver: 
treten: ein Pächter, ein Porter, ein Heizer, ein 
Kaſſierer, ein Badediener, 


Goldſiſche, 
otifche Zierfiſche und Ziervögel Ge⸗ 
ae i Linsen, Waſſer⸗ 
pflanzen. Vogeltäſige, "Heizapjareie, 
dompl. Aurhlüflungseniagen, Füde |. 
und Togelfutter in großer MNuswahl 


18 kl. 


Totete jämtiiche Hilfsartifel für F. ſch⸗ ze 
und Bogelzucht und deren Bılege 
empfiehlt die zoologiſche Zaudlung 
P.BADSTÜSHER, ur 


Widzewska - Strafe Nr. 96. 
Eingang Nawrotfiraße. 

NB. 
und in Ordnung gehalten, auch wer 
den Tiere und Böge: zum Aus ſtopfen 
zangenemmen unb Aufträge gewiſſen⸗ 
Haft ans geführt 05720 


Kleines, ſchön 


— 2 
möbl. Zimmer 
reit od it ohne Koſt bei Familie 

ort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
. r. S, W. 8. — 04661 603441 


marken für das 


wurde. Das in dem luftleeren 
Maum eingedrungene Gas, das aus dem Bal⸗ 


ein Billettkontrolleur, 


reis Nbl. 1200 5rd 3 


= 85 u 
Aquarien werden eingerichtet Ihr Schickſal 
koſtenlos voraus geſagt. 
Zukunft und Vergangenheit wer⸗ 
den wundervoll entſchleiert durch 
den größten Phils fophen, Aſtrolo⸗ 
gen und Wahrfager. Senden Sie 
Ihr Geburtsdatum und ein adreſ⸗ 
fiert. Convert und 20 Pf. 


© 


a Geſchäftsloka 
zu vermieten per ſofort evil. jpü- 
er wie untenſtedend. 


ahr. 8 3318 


agenten, um Auswanderer unbehindert außer 


men. Am Montag tritt der König die Regie ⸗ 
zung an. = 


Dampfer aus. 


einen Verkaufswert von einer Million Mark 
und galt noch vor kurzem als erſtklaſſiges 
Kriegsschiff. Es wurde vor zwanzig Jahren 
für zwaazig 
Schiff hat ein Deplacement von 14,150 Tonnen 
und ſtarke Panzerung. 


in Brief⸗ 
Porto 
Prof. Cairs- 
78. Prarl Buildings. 
Vartemouth. Eng. 


ein Drogeriebeſitzer, Kaufleute, Eugrosſchlächter 
und Hotelgeſchäftsführer. Nach Verleſung des 
Anklagebeſchluſſes wird die Offentlichkeit ansge⸗ 
ſchloſſen. Der Antrag der Verteidigung, die 
Preſſe zuzulaſſen, wird abgelehnt. Bei der Feſt⸗ 


ſich, daß mehrere von ihnen ſchon ſchwer vor⸗ 
beſtraft find. Si = 
Der ruſſiſche Konſul in Hamburg geftorben. 
P. Wiesbaden, 30. Oktober. Der ruſſiſche 
Konſul in Hamburg Latſchinow iſt geſtorben. 
Demiſſion der mecklenburgiſchen Miniſter. 
P. Schwerin, 30. Oktober. Infolge der 
Ablehnung des Geſetzprojekts über die Ein⸗ 
führung der Konſtitution durch den Landtag 
haben alle Miniſter dem Großherzog ihre De⸗ 
miſſion eingereicht. Rs 

. Eruſt Wülfing f. Es 
Bonn, 30. Oktober. Dr. Johann Ernſt 
Wülſing, der bekannte Sprachforſcher und 
Herausgeber mehrerer Wörterbücher der deut⸗ 
ſchen Sprache, unter anderem ſeit Konrad 
Dudens Tode der Neubearbeiter ſeiner Wörter⸗ 
bücher, Hauptvorſtandsmitglied des Allgemeinen 
deutſchen Sprachsereins und Leiter der Sprach⸗ 
ecke, iſt Dienstag abend im 50. Lebensfahre 
einem Schlaganfall erlegen. N 
Ein Zug mit öſterreichiſchen Militär ⸗ 
pflichtigen angehalten. 
Innsbruck, 30. Oktober. Die Behörde 
entdeckte einen neuen Trick der Auswanderungs⸗ 


Land zu bringen. In Franzensfeſte auf der 
Brennerbahn wurden vierzig ſlawiſche militär⸗ 


Die Leute hatten Order, auf der Station 
Patſch vor Innsbruck aus der Südbahn zu 
ſteigen, über das Mittelgebirge hinüberzuwan⸗ 


bahn in der Richtung auf die Schweiz weiter⸗ 
zufahren. Sie ſollten jo der Kontrolle in Inns⸗ 
bruck entgehen, ihr Plan wurde jedoch vereitelt 
und alle hier feſtgehalten. Zwei Agenten, die 
den Trupp begleiteten, entkamen. 
Bermählung des Herzogs von Era. 
Genf, 30. Okt. In der kleinen Gemeinde 


liche Vermählung des Herzogs Karl von Eroy- 
Dülmen (Weſtfalen) mit der Tochter des 
früheren amerikaniſchen Botſchafters in Berlin 
Fräulein Nancy Leiſhman ſtatt. Das Aufge⸗ 


deſſen Bruder Prinz Antoine ſowie Graf 


der Familie Leiſzman. Die Ziviltrauung, der 
in der St. Joſephkirche zu Genf die kirch⸗ 
liche Einſegnung folgte, vollzog Nationalrat. 
Mare Deten. 
Derr ſchwediſche Königgeſundet. 

P. Stockhalm, 30. Oktober. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Königs von Schweden hat fi 
ſoweit gebeſſert, daß die Aerzte ihm geſtatteten 
am Donnerstag am Militärfeiertag teilzuneh⸗ 


Beendigung des Streiks der Steuermänner 
P. Londen, 30. Oktober. Der Ausſtans der 
Steuermänner der „ Paninſular Oriental Com- 
pany“ wurde beigelegt. Morgen laufen die 


Keoſtſpielige Schießüsun gen. 
London, 30. Oktober. Hier wird die Heimat⸗ 
flotte im Beiſein des Marineminiſters Cgurchill, 
der ſich an Bord des „Coloſſus“ begiebt, Schieß⸗ 
übungen auf das abgetakeite Kriegsſchiff „Em⸗ 
preß of India vernehmen. Diefes Schiſf hat 


Millionen Mark erdaut. Das 
ſtark Der Widerſtand dieſer 
achtzehn zölligen Panzerung ſoll geprüft werden. 
Das Schiff wurde von den neuen großkalibrigen 


3 


Geſchütze n völlig zerſchoſſen. 


Se elbſtm ord einer Millionärin. 
Parts, 30. Oktober. Hier erſchoß ſich in 
ihrem vor der Galerie Lafayette haltenden 


Tischler - 5 
Werkstatt, 


B. Wyhranski, Petrikauerſtraße 
Nr. 84, übernimmt aller Art 
Viöhelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
richtung, Apothekerſchränke, Küchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verſchieden⸗ 
Repataturen. Möbel⸗Auffriſchunge 
Piompte Bedienung. billige Breite. 
1 Ein ſchön ee 
2 3 8 * R BE) NER 
möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. mit oder 
ohne Koſt, vom 1. November d. J. 
zu vermielen Nawrolſtr. Nr. 13. 
Wohnung 10. — 


365 
—— een. 
bn M. Kodzierska, 
Lodz. — Nr. 132. 
empfiehlt neueste Pariſer und 
Wiener Fagons. Beſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u. 
Reparaturen entgegengenommen. 
05238 


ftellung- der Perſonalien der Angeklagten erg ibt 


pflichtige Auswanderer angehalten und viſttiert. 


dern und von der Station Zirl der Arlberg⸗ 


bot war in aller Stille in Verſoix erfolgt. 
Als Trauzeugen fungierten ſeitens des Herzogs 


Maugi Appofg, ſeitens der Braut die Herren 
Lughlin, amerikaniſcher Botſchaftsſekretär in 
London, und Norman Witehouſe, ein Freund 


Sbozer Zeuung — Vonnerstag, 


d ae 8 


BVBerſchiedene 
„ 


aus drei Zimmern find per ſofort 
ſpottbillig zu verkaufen. 
RHaforskaſtr. Nr. 20. W. 44. 3363 
Eine modern gearbeitete 
Kredenz 
in Eiche, iſt billig zu verkaufen 
Preis Röl. 120. Möbel ⸗Tiſchterei 
Jul. Reyt, Sangefiv. 252. 5066 


ben 11. BU.) Ottover 1843. 


Automobil die verwitwete Frau Aubert. Frau 
Aubert, die übrigens Deutſche „at und mit 
ihrem Mädchennamen Schreyer heißt, gehört zu 
den reichſten Einwohnern von Paris. Man 
ſchätzt ihr Vermögen auf mehrere Millonen 
Francs. Was die als lebensluſtig bekannte 
Dame in den Tod geirieben hat, iſt bisher 
nicht bekannt. a j 
Brand auf der Weltausſtellung. 

Brüſſel, 30. Oktober. Die Genter Bell: 
ausitellung bietet reiche Gelegenheit, die wich⸗ 
tige Frage der Feuerſicherheit und der Löſch⸗ 
vorrichtungen großer Ausſtellungen in der 
Praxis zu ſtudieren. Zum drittenmal hat dort 
ein Brand gewütet. Gegen 2 Uhr früh, nach 
Schluß des Betriebes, gab ein Wächter Alarm, 
daß in der Küche des Kulmbacher Reſtaurants 
„Oberbayern“ ein Feuer ausgebrochen ſei. Es 
breitete ſich ſofort auf eine banebenliegende 
Verkaufshalle orientaliſcher Teppiche und auf 


ein an der anderen Seite gelegenes Reſtaurant 


aus. Obwohl die Feuerwehr mit Dampfſpritzen 
und drei Schlauchleitungen bei reichlicher Waſſer⸗ 
verſorgung in wenigen Minuten zur Stelle 
war, brannten die drei Gebäude doch bis auf 
den Grund nieder, und in einer angrenzenden 
Straße erlitten mehrere Wohnhäuſer erhebliche 
Beſchä digungen. 4 
Maordtat eines Fremdenlegienärz, 
Donaidi, 30. Okt. (Eigenmeldung.) Ein 
ehemaliger Fremdenlegi onär erſchoß auf offener 
Straße den Gendarmeriehauptmann Perreau, 
der früher Offizier der Fremdenlegion geweſen 
war. Perreau hatte dem Legionär ein Dar⸗ 
leihen verweigert, worauf dieſer den Haupt⸗ 
mann angriff und nach kurzem Kampfe nieder⸗ 
ſchoß. Bei jeiner Verhaftung leiſtete der Mör⸗ 
der verzweifelten Widerſtand und konnte nur 
mit Mühe. von mehreren Polizeibeamten über ⸗ 
wältigt werden. „ es 
Kampf zwiſchen Bergleuten und Wächtern. 
Trinidad (Colorado), 30. Oktober. Zwi⸗ 
ſchen ſtreikenden Bergleuten und Wächtern hat 
auf einer Kohlengrube in der Näge von hier 
ein dreiſtünsiger Kampf ſtattgefunden. Der 
Gouverneur beorderte Miliz nach dem Schau⸗ 
platz. Ueber die Zahl der bei dem Kampfe Ge⸗ 
töteten und Verletzten gehen die Meldungen 
auseinander. Nach einer Meldung wurde ein 


Wächter getötet, nach einer anderen Meldung 
ſind mehrere Bergleute getötet oder verletzt 
worden. Die Ausſtändigen ſind zumeiſt Grie⸗ 


chen, die kürzlich aus den Balkankriegen hier⸗ 
her zurückkehrten. > 


handel und Volkswirtschaft, 


Zahlun gseinſtellung in Roſtow am Dei, 


* Seine Za hlungen ſtellte einer bei uns 
eingetroffenen Nachricht zufolge der Roſtower 
Beſttzer einer Galanteriewarenhandlung Abra m 
Karlowitſch Goldin ein. Seine Paſſi⸗ 
ven betragen 90,000 Rubel. 


Beunwolberict der „Lodzer Zeitung.“ 


amme von Hornby, Hemelryk u. Ko., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
— BVBertreten durch . A. Rauch u. Ka. 
Eröffnungs⸗ Notierungen: 
Liverpool. 30. Oktober 1918. 


TDelegr 


Oktober 7.49 März April . . 723 

Oktober November. 7.36 April / Mak. 7.29 

November / Dezembd. 7.27 Mai Junk „ 7.22 

Dezember / Januarer 7.25 Juni Juli 7.19 

Januar/Februar. 7.24 Juli / Auguſt 715 

Februar März 7.23 August Septembor . 6.97 
j Tendenz: ruhig. 


Infolge Unkerbrechung der Telephonverbindung 


mit Warſchau mußte Heute der Warſchalter Börſenbe⸗ 


richt ausbleiven. 


Drza alt die Zänne rein, weis 


au“ 
s und gesund 


Sterling — Warſchau, H. a. 
Ates 


eyn — Tomaſchow Lub, C. Maneio — Wien, 


Witterungs⸗ Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtle b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. TI, - 
Lodz, den 30. Oktober 1913. = 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 11? Wärme 
Mittags 1 „ 14 er 
Geſtern abends 6 „ 12 
Barometer: 750 mim feſt. 
Marimum: 14 Wärme. 
Minimum 10° 


merkſam, daß infolge des 
Allerheiligen⸗Tages In⸗ 
ſerate für die t 
abendnummer nur 5 
Freitag, den 31. d. M., 
11 Uhr vormittags aufs 
genommen werden können. 


— —— — — — —ẽ— 


Adminiſtration det 


„godzer Jein. 


a 
0 


zer Thalia-Theate 
Telephon 3423. 


Freitag, den 31. Oklober 1913. abends 8 ½ Uhr. 5 


Fauſt (Margarethe) 


2 
8 
5 


£od 


EEE SWR Sr ee ee ee F. dg 4d - H. 


Große Oper in 5 Akten von Gounod. u 
Sonnabend, den 1. November 1013, abends 8", Uhr. A 
Zum & Male: 05492 
es Ä Te 
„Filmzau ber.“ 
Operette in 4 Bildern von Rudolph Bernauer und 
Rudolph Schanzer. ee 

1 


Sonntag, ben 2. November 1913. . 
— Nachmittags 3 uhr. 


„Minna von Barnhelm.“ 


Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Lefſing. 


3 


Abends 8 ¼ Uhr. 8 
Große Speretten⸗Novität. 
| % © 44 
„Prinzeß Grell. 
Operette in 3 Akten von Willner und Badauskg. 
VVV 


Feder ⸗ Atelier. 


Es werden Federn, Boas Reiher 
und Paradiesreiher zum Reinigen, 
Färben und Friſieren nach der 
neueſten Methode 
Be; Mäßige Preiſe Salomea Fröh'⸗ 
Wohnung 9. lich. Petrikauer⸗ Straße Nr. 9, 

0125 Queroffi ine, Parterre. 05484 


Ein ſchön 


> 


ſofort zu vermieten. Nikolajemska⸗ 
ſtraße Nr. 63, Wohnung 24 
„. — 


BE ARMONIUMS. 
Spez. Bon jederm. ohne NRo⸗ 
tenkenntmis ſofort Aitimm- zu 


Guber⸗ 


1 U iptelende Inſtr.Satalog gratis. 
Ar Aloys Maier. Kgl. Hoff; Fulda. 
; 708 Harmoniums inallen Ländern 
125 d. Welt ſingen ihr eigenes Lob. 
Pianos. befonber3 bilige Hans » In⸗ 
„ ſtrumente zu 235 und 515 M. 

b 05057 


angenommen. 


ill ume 


Anomor layepmanı 


HOTEPAAD CBOH Heap Ha 
HACHOPTD, BEITAHHBIaE Hacp. 
NMIIaIeie pa. j 

Hamenmwifk 6raroBoAkTE 
THAT TakOBOH BPB KoRT. 
T. R cba pAR P. 8377 


Maſſives 


mit 6 Wohnungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Marſchalkowskaſtraße 22. 
in Widzem 3579 


Krankgeitsgalber it eine gutgehende 
Bler- alle 
mit Erlaubnis auf Verabfolgung 
warmer Speiſen, nebſt Schlächterei 
ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
vuchten. Daſelbſt iſt auch ein großer, 
ichöner Garten. Das Lokal it 
auch für Feſtauralion geeignet, Zu 
erfragen in d. Exp. d. Bl. 3359 


Em Lokal 


im Zenkrum der Stadt, geeint 


ür eine mechaniſche Werkſlälte 
400 14 Elen d. 2 Säle 20. 
zu mieien geſucht. Näheres J. 

lius⸗ Straße Nr. 37, K. Drz 
winski & Co. 


Kolonial 


Waren ⸗Laden 


fofort billig zu verkaufen. 
erfragen Pelrikauerſtraße Nr. SUN 
im Laden. E 


Ein Kolonial⸗ 


Waren = Laden 


abreiſehalber preiswert zu ver, 
kaufen. Zak naſtr. 68. 3332 


Gejucht wird ein Juderläßiger 0 


sr ; 
nüchterner = 


Kactmäl 


Vodlesnaſtraße Nr. 14. 


. 


3376 


Roman 
©. Stephan. 
nb nur Aſſeſſor Lachmann, der mit 
uſam menarbeitete, der Oberlehrer vom 
nafinm, Vinzenz, ein rotbärtiger, wenig ſympa⸗ 
cher Herr, und der Pfarramtskandidat Welker. 
er galt für heimlich verlobt, ſo daß er 
voll ange ſehen wurde. 
Unterhaltung floß ſo animiert, wie dies 
Fran Rätin Neuhaus ſtets der Fall zu ſein 
pflegte. Sie war eine ausgezeichnete Wirtin, 
erfand es, die paſſenden Leute zuſammenzubrin⸗ 
en und wußte etwaige Geſprächspauſen mit 
tegen Zungenfertigkeit zu überbrücken. 

Daß fe heut nicht recht bei der Sache war 
ab. ans verſtohlen nach der Tür ſah, kounte 
nur einem ſo n, ata Beobachter, wie dem 
Dberlehrer Vinzenz auffallen 
A' ben bengte er ſich mit unverkeunbarer 
Schadenfreude zu Aſſeſſor Lachmann hinüber. 
5 ee der Clou der Geſellſchaft, Ihr famoſer 
von Uerten, läßt gar lange auf ſich warten! 
beer Wirtin iſt ſchon ganz aufgeregt — das 

einen ungnädiger Empfang ſetzen.“ 

ae 1 Unten kenne, wird ihn das ziemlich 
la fen“ Ei der Aſſeſſor zurück. „Uebrigens, 

8 ie eigentlich gegen ihn? Er iſt 

h en feiner liebenswärdiger Menſch — 
r ein bißchen von oben herab, wenn ihm was 
paßt, ur 5 dee es Ehen 


verſichern.“ 


chen und Thusnelda im Reformkleid 


8 1 war. 


anderes Kaliber, wie Potthoff, kann ich Sie 

„Jetzt faugen Sie wahrha tig auch n 
ſein Loblied zu fingen !“ tet Sete , 
lich. „Dabei wird er nen doch ganz beſtimmt 
bei Fräulein Schelling ſehr erfolgreich Konkurrenz 
machen!! 

Lachmann biß ſich auf die Lippen und wollte 
eben eine ſcharfe Antwort geben, als Vinzenz 
ſich erhob. 

„Aha, da iſt er ja endlich, der „Herrlichſte 
von allen 2 In der Tat t Klaus 2 dug 
das kleine Vorzimmer in den Salon. 

Er küßte der Hausfrau die Hand, brachte 
eine artige Eatſchdigang vor, und feine bitten⸗ 
den Augen, ſowie das halbe Dutzend prachtvoller 
La France⸗Roſen, das er ihr überreichte, glätteten 
ſofort die umwölkte Stirn der Rätin. 

„Wie wunderbar! Wie herrlich!“ Sie hielt 
die Roſen ein Stück von ſich ab. „Aber die 
ſind wirklich zu ſchön für mid alfe Frau, Herr 
Aſſeſſar! Damit muß die Jugend geſchmückt 
werden! Hier — Elschen, ſteck dir eine in den 
Gürtel —“ ſie zog Elſe Goerck, die gerade hinter 
ihr ſtand, zu ſich heran — „fe paſſen zu dir, 
du biſt auch fo ein blaſſes Röschen, nicht 
wahr?“ 

„Auch genau fo langſtielig! “ brummte Vin⸗ 


zenz halblaut vor ſich hin. 


„Und uun geſtatten Sie, daß ich Sie weiter 
mit den Herrſchaften bekaunt mache!“ fuhr die 


Rätin fort und präſentierte der W nach die 


auweſenden jungen Damen. 

„Jede bekam ein ſchmückendes Beiwort — 
Hete und Käte Kaskel waren das „reizende 
Schweſternpaar“, Motte Schelling das „Lachtäub⸗ 
„anfere 
Künſtlerin“. 

Klaus verbeugte ſich vor jeder wie vor einer 
Prinzeffin und ſtellte dabei feſt, daß von den 
hier verſammelten Schönen keine einzige nach 


Montag. den 3. November d. J., 8 1 abends, Fake im eigenen Vereinslokale 


die diesjährige : 


ib wer den die werten Mitglieder des Vereins Höfl. hierzu eingeladen. 


Um zahkkeicke Beteiligung bittet 


F 
8 Sie Alten Sei der Banpfvier-Benuensien, | 


der Vorſtand. 


Lodzer Zeitung — . den 17. (30.) Oktober 1913. 


Daun ſchüttelte er dem Kollegen ae 
die Hand, der ihn den beiden andern Herren 
vorſtellte, und gleich darauf bat die Rätin ** 
einem „kleinen Imbis“ im Wintergarten. 

Dort war ein Büffet aufgeſtellt und man 
ſpeiſte pärchenweiſe an kleinen Tiſchen — eine 
reform atoriſche Idee, auf die Frau . 
außerordentlich ſto lz war. 

Klaus wählte, weil ſie ihm gerabe am 
nächſten ſtand, Hete Kaskel, die dies a 
als beſondere Auszeichnung auffaßte und ſich 
5 ihn möglichſt intereſfant zu untere 

alten. 

Aber es gelang ihr nicht; Klaus war ‚worte 
karg und durchaus kein ſo aufmerkſamer Ge⸗ 
ſellſchafter wie ſonſt. Er wußte es ſelbſt, 


ärgerte ſich im ſtillen und konnte trotzdem nicht 


loskom men von dem Erlebnis des Nachmit⸗ 
tags. Immer ſah er das ſeltſame lebendige 
Bild vor ſich — die ſehnſüchtigen Augen, den 


weichen Mund, die kinderhaſt ſchmalen Hande 
mit dem blitzen den Ring. — 


„Wo haben Sie denn eine Wohnung | ge⸗ 
funden, Herr Aſſeſſor?“ 

Man war inzwiſchen aufgeſtanden, batte 
ſich zwanglos um die große Fächerpalme grup⸗ 
piert, und der Kandidat Welker, der neben 
Klaus ſtand, hatte dieſe Frage an ihn gerich⸗ 
tet. Aber Klaus hörte nicht hin, und ſanft⸗ 


mütig al der junge Mann etwas lau ⸗ 


ter: „Wo haben Sie denn eine Wohnung ger 
fu nden, Herr Aſſeſſor?“ 
Jetzt fuhr Klaus auf. 

„Ach, bitte tauſendmal um Geenen 
ich war ſo in Gedanke fragten 
nach meiner Wohnung, nicht . Auf der 
Promenade, Nummer — ja, das weiß ich nicht 
einmal. Aber die Villa heißt Roſenhaus. 

„Roſenhaus!“ ech ote es da aus ſechs weib ⸗ 


en. — — S 


Freitag, den 31. Oktober d. J. um 8 Uhr abends ö 
findet in unſerem Turnlokale, Zakontnaſtr. 82, eine 


außerordentliche 


Geueralverſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 1) Erſatzwahl der Verwal⸗ 


tung, 2) Anträge. Die Herren Mitglieder werden 
gebeten pünkilich und vollzählig zu erſcheinen . 5 
Dic Berwaltung. 


e Mün dern im Ton 1 3 


Und ſelbft der Kandidat wiederholte etwas be⸗ 
Base en: „Im Rojenhans ?“ 

Klaus wachte ein erſlauntes Geſicht. 

„Ja, meine Herrſchaften, was iſt denn 
darin ſo Beſonderes? Weshalb ſollte ich da 
nicht wohnen? Die Villa ſteht doch leer!“ 

„Weil — weil es da ſpuckt!“ 

N „Aber, mein guädiges Fräulein — das 
kann doch wohl kaum Ihr Ernſt fein! Wer 
und was ſoll denn dort ſpuken ?“ 

„Na, die Gräfin — die verſchwundene Grä⸗ 
fin — die ſchlͤrft jede Nacht im weißen Braut⸗ 
kleid durch die leeren Zimmer ——-—“ 

2 bewahre, der Graf iſt es doch — der 
Graf, der aus Verſehen ſeinen Bruder erſchoſ⸗ 
fen hat und darum keine Ruhe im Grab fin⸗ 
det!“ rief Käte Kaskel dazwiſchen. 

Motte warf beleidigt den Kopf zurück. 

„Ach, Unſinn — ein Mann geht überhaupt 
nicht um — der alte Kaspar hats doch ſelbſt 
unſerer Luiſe erzählt — —“ 

Eben als die Diskuſſion hitzig zu werben 
drohte, trat der Amtsgerichts rat ein. 

Er hatte kaum Zeit, den Gäſten feier 
Frau die Hand zu ſchütteln, als ſich auch 
Motte Schelling ſchon an ſeinen Arm hängte, 
mit roten Backen und blitzen den Augen. 

„Nicht wahr, Onkel Rat — die Gräfin if 
es doch, die im Roſenhaus ſpukt, und nicht 
der Graf?“ 

Der Rat wandte ſich lächelnd nach Klaus um. 

„Aha!“ ſagte er, „dacht! ich mirs doch! 
Ich habe Ihnen mit Willen nicht den Kopf 
warm machen wollen, einmal weil Sie von 
Ihrer Wohnung ſo entzückt waren, und dann, 
weil ich die ganze Spukgeſchichte ſelbſtverſtänd⸗ 
lich — verzeihe ſchon. Mottchen — für bare 
Torheit halte. Aber im beſten Ruf ſteht das 
Haus allerdings nicht, das muß ich zugeben. 


(Fortſetzung folgt.) 


reinigt 


Tap eton 


Bu Tapeton . das lästige, gesundheits- 
schädliche Abstäuben mittels Brot, Bürsten 
: oder Tüchern; verursacht keinen Schmutz 
und keinen Staub; greift die Farbe nicht an. 


Becken und Wand-PufzmitieL 


_ 06444 Zu haben in der FARBWARENHANDLUNG 


— & Co., 


. 5 N 8. Telephon 1-82, 


r 


4 Telephon Nr. 1438 Worſchen Telephon Rr. 14:33 


15 empf ihre bekannten und beliebten Biere wie: 


Pilzner, Kulmbach 
und Bahriſch 
5 in ger und Flaschen. N 


Zu erhalten in jedem Reſtaurant ſowie in jeder Bierhalle. 


Großb öttcherei, 


Nabrotſtraße 8. Telephon 21.46 
übernimmt ſämtliche Böticherarbeitert für den 
Fabriksbedarf, ſowohl nach eingeſandien, wie en 
laut eigenen Zeichnungen. Mein Unternehmen iſt 
mit den beſten Maſchinen ausgerüftet, ich habe flels 
lanagelagertes trockenes Prima Material vorrätig 
und kann meine geehrte Kundſchaft der promp⸗ 
teften und ſorgfältigſten Ausführung aller 7 
- träge zu mäßigen Preiſen verſtchern. 0852 
Sochachtungsvoll 


Adolf Zanger, Böttchermeiſter. 


SSH NIX a / — N, 


| Seen e unent eltlich 


1 Generalepöt für Lodz und Umgegend: Eduard Lorentz, Dezejazhfhape 75. 
eue ses il 


= sind praktisch und preiswert. 
Amerikanische 

Rollpulte, or 
Jalousieschränke | 
Kopierschränke, 


1 8. W. 


1 und be er Kureln ngen für phyſikaliſch⸗Diätetiſche 
; Bottom mens 1 un alter Bart, frei Höhenlage. Behagliche Woh ee 
Zanderinſtitut, Babefäle, Luftbäder, Emſer Inhalatortum etc. Individuelle 
tät. Serliſche Beeinfluſſung. Behandlung von Nerven⸗, Verdauungs⸗, Herz⸗, 
Saufteterte profpette fre 5 Be Rheumatismus, Frauenleiden etc. 
e 
Buftrierte Peotpift.e frei. 3 Aerzt 22 IE 


U. 8. W., 


Kataloge u. Kostenanschläge anf Verlangen. 


pabianicer Mechanische Bureau; u. 
. Möbelfabrik, Pabianice. 


150 Nl. bar, 


able ich demjenigen, der mir einen Poſten als Geh ilfe des Obere! 
5 be e Arenen oder ſonſt eine Beſchäftigung in des Weberei! 
Branche verſchafft. Bin Abſolv ent einer Königl. höheren Mebſchule 
und deſitze gute vorherige Praxis. Ge fl. Off. unier „Ratind“ an Die; 
Exp. d. Bl. erbeten. 8387; 


 Bürsien- u. Pinseifabrik, @ 
LODZ, Peirikauer-Strasse 137 


„  Leistungsiähigster Lieferant 
B  sämtlieher Technischer He- 
darfsartikel dieser Branche. 
Reelle Bedienung. — Billige 
Preise. Sauberate Ausfüh „ 
Verkauf engros und ende 


0 Sefnien Sie die erſillaſſige Herren · Maß ·Schueiderel 
Breslau, Ring 24, 1 
9 vis- -A-vis Schweidnitzer Keller. 


Stav "Wieczore 


arteſte echt engliſche Neuheiten in großer Auswahl ſtets am Lager. 
erner Schnitt. — Weitgehendſte Garantie. — Prima Referenzen. — Aeußerſt mäßige Preiſe. 


Auch macht Sie unbedingt zum dauernden Kunden. 


Peteitauerſtr. Nr. 85. 


| Tag⸗ und . 
bend ⸗Kurſe. 


Zweck der Kurſe ist: a) Webm., 5 
5 Stuhlm., c) Deſſinat, d) Mur 


hilt, dul Vitbruſn N. Nm, 9 je D Sie, 
Koks und Kuthracit Cugros bilder N 5—10 Monet, p. p. adwokatow Erg. 


— und deutſchen 


Braunkohlen- Briketts 
Marken: „Ie el, „Kaiser, Krone 5 
tür Industrie und Hausbrand offerieren billigt 
Ballotitz und Ziegler, Stettin. 
i Stan. Jurkowskich, 23 


3350 == mn = ee 8 


potrzebne na 1 numer po Towarzystwie na Arz ro- 


cent. Posrednietwo wylaezne. Wiadomosd w kancelarji |} 


Tad. 
04742 ul. Nowrot N 13. 


Lodzer Zeitung Donnerstag, den 17. 30) Oft. 


Nachruf. 


Am Sonnabend, den 25, d. M. verſchied auſer Mitglied, Fräulein 5 


Schmerzerfüllt teilen wir alles Vel d Freunden und Bekannten mit, daß 
am Donnerstag. den 30, d. M., 1 Uhr nachts, mein lieber Gakte, unſer guter Vater, 
Bloßraten Bruder, Sher, und Out. 


deren Andenken wir fs f in Ehren halten werden. Wir erſuchen um rege 
Beteiligung bei der morgen, Freitag, den 31. d. M., 2 Uhr, vom Kaliſcher. 
Bahnhaf aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe Hatifinbenden Beerdigung. 


Hilfsverein Deutſcher Reichsangeböriger. 
Der Vorſtand. 


im Alter von 65 Jahren, nach 1 ſchweren Leiden ſa uft entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet Sonnabend, den 1. November, 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 
Alexandromskaſtraße Nr. 64 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrü ibten Hinterbliebenen. 


05487b 


Auf dem Spal Seohrzpnstafrae Ar. 3780 Sonnabend. den 1. und Sonntag, den 2. Nopembex d. J., um 2 Uhr nachmittags: 


2 Fußball⸗Wettſpiele 2 


„@ennabep: 39 "Makikzabi“ — „Lodz. 


. Jüdiſcher Akademiſcher Spoxtnerein. . Raepröf entatiner, 


4 
genen: : „Malsikkapir — u E. S. 
(Meister 1912). e 
Die Weliſpirle finden bei ger 3 ſiatt. — Bilfeits ſind im Vorverkauf zu ermüßt gten Bier en in den Konditoxeten d es Herrn 
3, Krzorzauonski, Petrikauerſtraße m. 79, und -Blugnelirahe Nr. 1 zu haben. Pequeme Tramderbindung mit der Linie Nr. 3 und 9. 


Lodzer Sport⸗ u. Turn verein. 


Freitag, den 31. Oktober. 
Sonnabend, den 1. und 
Se Sonntag, den 2. Noneme 
5 J ber d. J, finden i im Neſtau- 5 
eek rat ions lokal d. Turnhalle an . 
der Zakontna⸗Slraße Nr. 82, ein großes 


War Chemisches Laboral 
Akt.-C. 


empfiehlt der geehrten Kundschaft 


REFUEM FLIEDER in Flacons ö 
Als Neuheiten: PÄRFURM TRIUMPH zu Rbl. 1-, 2.—, Am 


: Unübertroflenes Köinisches Hasser in e Rbl. 1.80 
Ausgezeichnete Ideal - Seife 30 Kop. 


Deberfettete Toi jette- Blumen- Seife 
in 4 Gerüchen ohne Et guette zu 10 Kop 


1 | EE in Taben 
eee Zahnpasta 32 © D © Da T 1 20 E zu 20 Kop, 


Verkauf in der eigenen Fabriknlederla ge Feirikauer- strasse Mi A, 


Herren⸗ 


Re 1205 — Ausserdem in allen besseren Drogenhandlungen. 
Me a . 
Ec weneſcl ach ten en 
14130 
a ee Aer, Anzüge Die Glas-, Porzellan- ll. , Küchen-Gese hirr-Handiun 


beſte Verarbeitung 
f 5 33 ==; 28.— „22, 8 
18.30 


nau mittage mit Kirmeskuchen. Hierzu ladet allt Mitglieder mit 
w. Angehörigen wer Freunde und Gönner höflichſt ein 
8378 der Dereinswirt Karl Job. 


K. Klingsporn, Ta 


Winter⸗ 


Lodzer Bürger⸗ 
® n var st —— Einzige billigste Einkanfsquelle für — 
Bi in großer Aus wa 
S chütze n⸗Gild e. — 2 —.24— „ Asstenern und Geburtstagsgeschenke. 
777 Te N 18,50 
Zu dem am Fonnabend, den 1, N GESCHIRRE für Restadratlonen and I zu bodentend re Pre 
Feimtag, sen 2, m, ven hei | "Schmechel & Rosner 5 — 
nbeufe fatfintinben, ‚groben | Pelitsueftafe Me 100. rohr ir. mel, Sohwar Wässer, — ehe 


Petrikauerſtraße Nr. 18, | Dr 1 Prybulskile 


Innere Werdauung⸗ u. ele un Pant Zane es, 

metik) veneriſche, Geſchlechts⸗ 
Stoffwechſel⸗ Krankh. Krankheit. uad 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. Poluduiowaſtraße Nr. 2 Pr N E 
a The Uhr nad giga Behonbtung de Gepobile nach 1 5 . i 
Agtw. Analyſen im eig. Lobora rlich⸗Hata 6 und 914 run r 3 
forium. 9307 ohne Berufsſtörung. Elektroliſe 1 (Städtiſcher V ; 


Nets. Durchleuchtung der W 
Dr. HB. Schumacher, e e en, von gun rinär⸗ Arzt.) un 

1 —8½% U = | 
Nawrotſtraße Nr. 2, Damen beſond. 5 ii: Telephon Nr. 27 1 


Lagen - Prämien - Schiessen, | 


Seren laden wir alle unſere Herren Mitglieder, 5491 Ni I I 


Schieß freunde, höfl, ein. 
SU : 


ou Bünflenfohtilen 
R LAUDON, 


Dzielna⸗Straße Nr. 7 
empfiehlt in großer Aus⸗ 


Montag abends 7 Ur, präziſe, gemeinſchaftliche zur — 
nachher Tan; — wozu unſere verehrten Damen, nepſt Angehärigen, 
ganz ergebenſt eingeladen werben, - 

Beginn des Schießens am Sonnabend und Sonntag um . uhr 
mülags, am un um 2 Uhr früh. f 


Restaurant ir 


Haut- und veneriſche (606) Telepgon 18.59. 91913 - 
EN et b u. Haus⸗ Lrautheiten. e Ba 5 - Radwanskatrake Nr. 10. 
8 FE. ebarfsnztifel S äzialitäts elektriſche Durchleuchtung der S Bam Auslande zurückgekehr 
. Braune, e 7 Walzen für Anbreturen Harnröhre. Empfüngt v. 8—10 D T. med. 8 ie, 


narmittag . v. 5—8 nachmittag . } S E inl- Ar 
Seuntag ven 8—1. 0356 Bolest AW Kon für . vener. 25 


un? Druckereien Dee 
Sämtliche ins Fach 


Sgende Göbrissbearfsasffel. Dr. E. Sonenberg Ohren, Raſen,⸗Hals⸗ n. chirne- auch Männerſchwäche. St 


Bıgenbjalniang-Gteafe Nu 64. 
Freilag, den BL. Oktober 19132 


. Engros: und Endetal- Verkauf zu ermäßigten Preiſen. giſche Krankheiten, 63666 Syphilis 
a Danke und veneriſche Srank: Pet . 
a 113 : rd uch En 4 uch; Errichtung einer elektriſchen Zentrale erübrigen heiten: 5 ger . Anendung von 600 und 11 
Bon 9 Mn abends bi Früh, 0548 ſic bei ane folgende Vohnt jezt Zielong-Strage Ar. 3 en 4-7 Ute abends. 3 


Empfangsſlunden von 11 bis 1 Ir M l. N AA Dr. Lerkowioz, 
und von 4 bis . Uhr. 0431 0 wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 


von 9—1 und 6—8 D 5—6 
© Paetrikanerſtr. 120, Tel. 81-82, e u 
1 l 90 Il ne zt für Warterinmer. 3193 
aue ann, 

8 5 N et St. ymefjer 510 1 Sub, b A n feiere Konſtantinerſtaße Rr. 11 Ir Geburtehilte, wa ie 9 7 
| Ker Art aus- und Teilettenſe en ber Seifenfabrit St. 9 1 rſtaſfe Nr. Sew. Aſfißt an d. Spez für hren, ⸗Naſen.⸗Hals / 
1 Inter 9 Lowicz, “beiten beige ne See 9 mit Expanſtons⸗Regulater Syſtem „Voß“ und ein facher ; zen u. a eehulfen Brot 5 


| Zafel-ifig Nr. 2 in Flaschen, Zuckerwaren der befannten Meyer ſcher Schieberſtenerung, 20135 P. 8, 110/120 öpphills, veneriiche, r . 


Dampf-Maschinen, 


Al die Big zum günftigen Preiſe verkaufen: 1 Nee 


: | nachm, v. 5-7, Sonn. ſich hier niedergelaſſen. — 
Jae F. nen de 1 und ate ef „Je Te e u 5 ih 105 ne Harnorgantcanteiten, yo Zachodnfaſtr. Nr.57, Tel. 23, 
f mow. ‚Siem oſtr er Firma ateja arſchau. Hut m. un ner us ompletter g rechſtund 10 — 1 2. i 
ö Yeime S Sualiräten Gomig und veriie, andere Aeloniimaren. | Maſch nen für die Hufeiſenfahrikation. . 5 Sie Damen zeln. weg re Maiynski, ee ee 


Petrikauerſtraße Nr. 89, und 4-6 Hr. 2700 5 
f iſt das Engros Kolonialwaren⸗ 1. 10 9 Katharinenhütte, ‚Sosnowiee, 


2 5541 5 . ohren, Naſen u. Halskrank⸗ 
| WW Suwalski, Rıulamsbail k. 7 9. f 1 g 2 15 E .. | III g E 5 Dr. Carl Blum geweſener ige der Bres⸗ Ir. el, . Lolun 


Spezialarzt f. Hals⸗, Nafen⸗ berg bin ner unte (Prof pins. Petrikanerſtr. 71. Tal. a 


berg] hat ſich hier nieder elaſſ 
. = er 756120 bit drauf Befrbtigen nee Fabritsgebände Ohrenleiden und Sprach- Operationen an gelaſſen⸗ empfäng: 
An dem Yang Node nber u. Sr, in Lodz zu eröffnenden Able und Dohmung, An eritgen in d Ben. bis. Alas. 3370| - flörungen, 0862 Ides Licht, Se k ene er, an e 7 
ſekurſus für Saſſdes ehe werten. “2 nach der Kunben: 1012 und 4-6, Sonn: —— 
; ethede Profeſſor Gutzmann, |tans 1 „ 
unges Mädchen Berlin. — Spreai, Lore tar a Dr. L-eyberg 


e 1 1 Some als deulſch 1 nolniſch ſprechend. 5 Sn Per imat, 165 Dr 2 St. J elnicki, 
nehme ellung in beſſerem Haufe, ti e Annaſtr. Telepg 13-32 
Ya sie 7 0 rn derten — "ih * N 52 Spezialarzt für Vene 


TS Te 
una Ertaubte können noch einige Perſonen teilnehmen. Um fich ron er = 0 ip 5 
dem En des Unterrichts Aae zu können. hat der Schunk: | 1 8 8. Schnittkind riſche· Haut⸗ und Ge, Beneriſche , Geſchle N 
rige zunächſt vier Berſuchsſtunden gratis Friedrich Müller Sredniaſtraße Rr. 3. ſchlechtskrankheiten. und Hautkrankheiten. 


„Walle. Berlin“, Halenſee, Hekterſtraße 9. Proſpekis u Der Feger für knheren Sanz, Ges Andrzrialtr, N Ye 
f E Mr, 7, Tel. 170 1 u. 5—8 Damen 5-6 ie: | 
ei | Be nur 3 436 5 (eh = a Sprechtt. u. 912 1 8 und von onderes Wartezimmer. Sonn! 


Sc eee 


. r = Ohne Geis ee) a —1 nachmittags. Svantags von nur vormittags 40 
= 3 rechſnnpen don %% 11½ u I ͤ vormittaas. 2 75 : ar, ka 
e bon men dae u . Bb benz ittag 0371. | Kruttaite, Nr. 5. Tel. 28.50. 
0 Dee von Wr. a, War, 55 Burürgeichee 04457 


5 Pentkegerſtruſe m. 144. Ei g anch eon der Evangelich 


sagen 
J. Teleſt on 19-41. 


Dr. H. "Liimanowicz, N) 
FB; 


Rosenblart I FelksStusieez 


| Rönigen ad Sistheiltebinsit (Gamaus 115 1. Feastung des Kde Harnorgankrantheiten, Wie Andr Nr 18. 
er > len). Heilung d pſchwß 5 renhlaſe⸗ 3 zejaſtraße * 
Neumann, e . 6 n - ; 
9221 Ineumompfinge und Elektrizität. (Elekiriſ ſche e Rohlem || Kentkaftraße Nr. 18, 9 2 2 Deneriiäie, @elhlechten, Pant 
8 8 käure⸗ und Tierjelenkiden) Bkutgnalpſen bei ie, \ Telephon ven 1815 Spree ö eaten ae 52 Zalstrankg teen Theilom. Sprechſtunden von 


— Ar. 119, Tel, 10, 53 


Krankeuempfang Ton 8—2 und von 5—9 Uhr. där Damen dae den van 8— 40 und von 5— 71, 
dere Wartezimmer. 3 Ahr. N 


RNodaktaur: Woldemar Peterſilge 


11 und 5—7. —1 donn / 
Sonntags Be 11 un —¹ b Je iu. D. 5—8 Uhr. An ©: 


03043 Petrikauerſtr. 35, Tel. 19:84, tagen ‚Bon *10—12 Hör. MS 


Telephon 28-46 2559 8 
Rotations- Schnellpreſſen Druck von „J. Peterſilg.e .. * 


Herausgeber J. Peterſilge s Erben 


